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Tatjana Melamed war 
nicht nur ganz oben in 
der Tabelle wiederzufin-
den, sie gewann die 
neunte Auflage des     
Opens mit einem Re-
kord. 6,5 Punkte holte 
die für Nickelhütte Aue 
startende Ukrainerin — 
das schaffte vor ihr nie-
mand. Das Unentschie-
den gelang Andreas Zech 
von Eintracht Tangerhüt-
te in der dritten Runde. 
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Martin Schuster aus Löbe-
ritz, der im Endklassement 
auf Platz drei einkam, holte 
sich im Stichkampf gegen 
Michael Zeuner von Aufbau 
Elbe Magdeburg den Lan-
desmeistertitel. Während die 
erste Partie remis endete 
(Schnellschach), bewies 
Schuster in der entscheiden-
den Blitzpartie die stärkeren 
Nerven. Beide qualifizierten 
sich für die Deutschen 
Meisterschaften 2006. 

Alexander Müller von 
Aufbau Bernburg gewann 
eindrucksvoll das B-
Turnier. An Nummer zwei 
der Setzliste startend, ge-
w a n n  d e r  U 1 0 -
Landesmeister sechs Par-
tien. Nur dem Zweitplat-
zierten Karsten Gose (TuS 
Wahrburg) gelang ein Sieg 
gegen den Youngster. Der 
konnte nach der Partie die 
Tränen nicht zurück hal-
ten... 

Matthias Dobkowicz 
vom SC Rathenow er-
wischte einen Start nach 
Maß. Vier Stunden be-
schäftigte der an Num-
mer 50 gesetzte Stamm-
gast der Open seinen 
Gegner Herbert  Groß-
mann vom Burger SK 
(Nummer acht). In einem 
komplizierten Endspiel 
bewies Dobkowicz die 
bessere Übersicht und 
holte den vollen Punkt! 

Katja Mädel vom SV 
Merseburg wurde Lan-
desmeisterin bei den 
Frauen und vertritt Sach-
sen-Anhalt im kommen-
den Jahr bei den Deut-
schen Meisterschaften an 
der Landessportschule in 
Osterburg. Mit zwei Re-
mis in den letzten beiden 
Runden gegen Reyk 
Schäfer und Prof. Dr. 
Schmidt machte Mädel 
ihren Erfolg perfekt. 

Vitali Rafayevych von 
Aufbau Elbe Magdeburg  
schaffte im Stichturnier um 
den dritten Startplatz bei 
den Deutschen Meister-
schaften die Qualifikation. 
Erst bezwang er seinen 
Vereinskameraden Gordon 
André, danach Oliver 
Duchrow (Sangerhausen). 
In einem echten Endspiel 
gegen Norman Schütze, 
behielt er mit den schwar-
zen Steinen die Oberhand.  

Slavko Krneta gewann die 
ersten Stendaler Schnell-
schachmeisterschaften mit 
sieben Punkten aus acht 
Partien. Auch beim Blitztur-
nier glänzte der in Her-
mannsburg beheimatete Ju-
goslawe mit Rang vier und 
18,5 Punkten aus 23 Partien.  
Das Motto des symphati-
schen Schi rmmützen-
Trägers: Eine Freundschaft 
zählt mehr als jede verlore-
ne Partie. 

René Schmidtke vom SV 
90 Havelberg  belegte bei 
den Bezirksmeisterschaften 
einen Monat zuvor mit null 
Punkten den letzten Platz. 
Diesmal holte der Neuein-
steiger seine ersten Punkte. 
In der ersten Runde gewann 
er gegen Karsten Hansch 
(Dameneinsteller) und er-
hielt in der sechsten Runde 
einen Freipunkt. In Runde 
drei remisierte er gegen Ste-
phan Hansch. 
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Donnerstag, 5. Mai 2005. Mit 99 Teilnehmern bricht das 
9. Stendaler Open den Teilnehmerrekord aus dem Jahre 
2003. Allein im A-Turnier, das gleichzeitig als Landes-
meisterschaft gewertet wird, sitzen sich 84 Spielerinnen 
und Spieler gegenüber. Hinzu kommen noch einmal 15 
Teilnehmer am B-Turnier. 
Gerade in der ersten Runde, wenn die vermeintlich schwä-
cheren Spieler auf die starken treffen, gibt es immer wie-
der Überraschungen. An Brett 1 muss sich ELO-Favorit 
Gordon André (Aufbau Elbe Magdeburg) 41 Züge lang 
quälen, ehe sein Gegner Steffen Kottke (TuS Wahrburg) 
im Endspiel einen Bock schießt und das Handtuch werfen 
muss. Konrad Lieder (Sangerhausen) schrammt an Brett 
24 gegen Imre Izinger (TuS Wahrburg) knapp an einer 
Niederlage vorbei. Während bei André und Lieder Caissa 
ihre schützende Hand über das Brett hält, erwischt es an-
dere: An Brett 5 unterliegt Salzwedels Karl-Heinz Jacobi 
dem Bernburger Günter Lothal, der sich übrigens schon 
zu DDR-Zeiten an den Stendaler Pokalturnieren (1980-
1989) beteiligte. Eine noch größere Überraschung gelingt 
an Brett 8 Rathenows Matthias Dobkowicz, der in einem 
ungewöhnlichen Endspiel Burgs Herbert Großmann in die 
Knie zwingt. Schließlich gelingt dem elfjährigen Vilen 
Rafayevych ein Erfolg gegen den an Nummer 37 gesetz-
ten Matthias Nabel von Bau-Union Berlin. 
Im B-Turnier gelingt dem Havelberger René Schmidtke 
ein Erfolg gegen Karsten Hansch. 

30. Kalusche                   -          Igonin            0:1 
31. Hettstedt                    -          Böhme           1:0 
32. Bresselschmidt          -          Richter           0,5 
33. Dr. König                  -          Strehlow        1:0 
34. Lange                        -          Krannich        0:1 
35. Vitali Rafayevych     -          Kaczmarek    1:0 
36. Rickmann                  -          Hartung         0:1 
37. Nabel                         -          Rafayevych   0:1 
38. Vinzelberg                 -          Woyte            0,5 
39. Günther                     -          Gielke            1:0 
40. Walkiewicz               -          Friedrich        0:1 
41. Franke                        -          Satc               0:1 
42. Hampe                       -          Schumacher   0:1 
 

B-Turnier 
1. Gose                          -          St. Hansch     1:0 
2. Schaumann                -          Müller            0:1 
3. Frank                         -          Brüggemann  0:1 
4. Rohrschneider           -          Holtz             0:1 
5. Wiebke                      -          Heitmann       0:1 
6. Briese                        -          Ehrt               0:1 
7. K. Hansch                 -          Schmidtke     0:1 
Spielfrei: Michael Soisson 

A-Turnier 
1. André                        -          Kottke            1:0 
2. Ahlers                       -          Melamed        0:1 
3. Matthey                    -          Hantusch        1:0 
4. Sube                         -          Mantau          0:1 
5. K.-H. Jacobi             -          Lothal            0:1 
6. Nerlich                      -          Schuster         0:1 
7. Schäfer                     -          Kamin            1:0 
8. Dobkowicz               -          Großmann      1:0 
9. Schalk                       -          Hartig            1:0 
10. Kunth                        -          Zeuner           0:1 
11. Michael                    -          Janeke            1:0 
12. Wesche                     -          Schütze          0:1 
13. Prof. Schmidt            -          Brüggemann  1:0 
14. Seiling                      -          Przybylski      0:1 
15. Zech                         -          R. Jacobi        1:0 
16. S. Heinze                  -          Hering            0,5 
17. Kresse                       -          Schönfeld      1:0 
18. Scherf                       -          Schellmann    0:1 
19. Duchrow                   -          Krneta            1:0 
20. Wallstabe                  -          Engelmann    1:0 
21. A. Heinze                 -          Bednarz         1:0 
22. Kasubek                    -          Wege             0:1 
23. Beltz                         -          Krutzfeld       1:0 
24. Izinger                      -          Lieder            0:1 
25. Pflug                         -          Lorente          0,5 
26. Heitmann                  -          Zerfass           0:1 
27. Maedel                      -          Kluth             1:0 
28. Oberland                   -          Hille               1:0 
29. Fitzke                        -          Nieber            1:0 

Ergebnisse 

André — Kottke 
1.d4 d5 2.c4 e6 3.Sf3 Sf6 4.
Sc3 b6 5.g3 La6 6.Se5 c6 7.
Lg2 Le7 8.0–0 0–0 9.e4 
Sxe4 10.Sxe4 dxe4 11.Lxe4 
f6 12.Dh5 f5 13.Lxc6 Sxc6 
14.Sxc6 Dd6 15.Sxe7+ 
Dxe7 16.b3 Dd7 17.La3 
Tf6 18.Tad1 b5 19.d5 bxc4 
20.dxe6 Dxe6 21.Tfe1 Dc6 
22.bxc4 Beachtung verdien-
te 22.Te7!? Lb7 23.f3± 22...
Lxc4 23.Tc1 Lf7 24.Dg5 
Spielbar war auch 24.
Txc6!? Lxh5 25.Txf6 gxf6 
26.Ld6², und Weiß steht 
etwas besser 24...Df3 25.
Te3 Dh5 Besser war 25...
Dg4!? 26.Dxg4 fxg4 mit 
ausgeglichener Stellung 26.
Dxh5 Lxh5 27.Kg2 Te8 28.
Txe8+ Lxe8 29.Tc7 Tb6 
29...Ta6!? ist vielleicht stär-
ker: 30.Lc5 Tc6 31.Txc6 

Lxc6+ 32.f3 a5 30.Txa7 
Lc6+ 31.f3 g5 32.Kf2 Ld5 
33.Lc1 Tc6 34.Lxg5 Tc2+ 
35.Ke3 Txa2 36.Td7 Ta3+ 
37.Kf4 

Hier verliert der Nachzie-
hende völlig den Faden 
Lxf3 38.Lf6! h5 39.Kg5! 
Spinnt ein Mattnetz 39...
Lg4?? Der Fehlgriff der 
Partie. Aber auch nach 39...
Kf8 steht Weiß besser 40.
Kg6 Ta8 41.Th7! Schwarz 
gab auf. 

Izinger — Lieder 
1.e4 Sf6 2.Sc3 d5 3.e5 Sfd7 
4.d4 e6 5.Sf3 c5 6.Se2 Die 
Theorie nennt 6.Lb5 und 6.

dxc5 als Hauptforsetzungen 
6...cxd4 7.Sexd4 Sc6 8.c3 
Stellt ersatzlos einen Nauern 
ein. Besser war es, auf c6 zu 
tauschen  8...Scxe5 9.Lb5 
Sxf3+ 10.Sxf3 Ld6 11.Dd3 
a6 12.La4 b5 13.Lc2 Lb7 
14.0–0 Dc7 15.h3 0–0–0?! 
Besser war es, den König 
vorerst in der Mitte stehen 
zu lassen und mit 15...Dc4 
oder 15.Tc8 fortzusetzen  
16.a4 e5 17.Sg5 Tdf8 18.
axb5 h6 19.bxa6 La8 20.
b4!? Fritz schlägt das Figu-



renopfer  20.Sf3 vor, mit der 
weiteren Folge:  20...e4 21.
De3 exf3 22.Dxf3=] 20...
hxg5 21.Lxg5 e4 22.De2 
Se5 23.a7 Le7 24.Da6+ 
Kd8 25.Le3 Sc4 Es drohte 
Lb6  26.Ld4 Th6 27.Db5 
Tg6 siehe Diagramm auf 
Seite 3 28.Tfd1? Der Anzie-
hende musste seinen Angriff 
mit  28.f3  fortsetzen, zum 
Beispiel:  28...Dg3 29.Db8+ 
Kd7 30.La4+ Ke6 31.Dxg3 
Txg3 32.fxe4 dxe4 33.Lb3 
28...Kc8 29.Ta6 Txa6 30.
Dxa6+ Db7 31.Da2 f5 32.
Lb3 Dc6 33.Lxg7 Tg8 34.
Le5 Td8 34...Sxe5?! 35.
Lxd5 Td8 36.Lxc6 Txd1+ 
37.Kh2 Sxc6 35.Lf4 Lf6 36.
Txd5!? Noch stärker war  
36.b5 Dxb5 (36...De6 37.
Txd5! Txd5 38.Lxc4) 37.Tb1  
und Weiß steht überlegen  
36...Txd5 37.Lxc4 Td1+ 
38.Kh2 e3 39.f3 39.La6+ 
Kd7 40.Df7+ Kd8 41.Dg8+ 
De8 42.Dc4 Dc6 (42...Dd7 
43.Dc5!) 43.Dxc6 Lxc6 44.
b5  und Weiß dürfte die bes-
seren Karten besitzen 39...
Td2 40.La6+ Kd8 41.Dg8+ 
De8 42.Dc4 Dc6 43.Dg8+ 
43.Dxc6 Lxc6 44.Lxe3 Ta2 
45.Lb6+ Kd7 46.Ld3  und 
das Spiel bleibt spannend 
43...De8 44.Dc4 Le5 45.

Dc8+ Ke7 46.Dxf5?? Ein 
glatter Fehlgriff. Nach  46.
Dxe8+! Kxe8 47.Lxe5 e2 
48.Lg3 f4 49.Lb5+ Kd8 50.
Le1 Ta2 51.Kg1!  besitzt 
Weiß ausgezeichnete Ge-
winnchancen 46...Lxf4+ 47.
Dxf4 Kd8 48.Dg5+ Kd7 

49.Df5+?? Nach  49.Lb5+  
hätte der Nachziehende auf-
geben können:  49...Lc6 50.
Dg7+ Kd6 51.Df6+ Kc7 52.
Lxc6 Dd8 53.De5+ (53.
Dxd8+?? Txd8 54.a8D 
Txa8 55.Lxa8 e2) 53...Kxc6 
54.Db8 Dc7+ 55.Dxc7+ 
Kxc7 56.a8D e2 57.Da7+ 
49...Ke7 50.De5+ Kf8 51.
Df6+ Df7 52.Dh6+ Dg7  
Hier gab Weiß auf, obwohl 
noch kein Grund dazu be-
stand:  53.Df4+ Kg8 54.
Lc4+ Kh7 55.Dh4+ Kg6 56.
Dg4+  und dem sK fällt es 
schwer, einen sicheren Un-
terschlupf zu finden.�

Dobkowicz—Großmann 
1.d4 d6 2.c4 g6 3.e4 Lg7 4.
Sc3 Sc6 5.Le3 e5 6.d5 Sce7 
7.Le2 f5 8.f3 Sf6 9.Sh3 f4 
10.Ld2 Lxh3 11.gxh3 0–0 
12.b4 Sd7 13.Db3 Lf6 
14.0–0–0 a5 15.a3 Kg7 16.
Kb2 Lh4 17.Le1 Sg8 18.
Sb5 Lxe1 19.Thxe1 Sgf6 
20.Tc1 b6 21.Tg1 Se8 22.
Tc2 Dh4 23.Dc3 Dxh3 24.
Lf1 Dh6 25.De1 Kh8 26.h4 
axb4 27.axb4 Sdf6 28.Lh3 
Dg7 29.Tgg2 De7 30.Kb3 
Sh5 31.Ta2 Txa2 32.Txa2 

Sg3 33.Ta7 h5 34.Le6 Kh7 
35.Df2 Dxh4 36.Sxc7 Sxc7 
37.Txc7+? Hier hätte Weiß 
noch stärker spielen können:  
37.Dxb6! Se2 38.Dxc7+ 
Kh6 39.Dg7+ Kg5 40.Dxf8 
Sd4+ 41.Ka4 37...Kh6 38.
Dxb6 (siehe Diagramm 1) 
Sxe4? Nach  38...Dh1 wäre 
das weiße Spiel sehr 
schwierig geworden:  39.
Ka4 Dxf3 40.Dxd6 Dd1+ 
41.Ka5 Da1+ 42.Kb6 Tb8+ 
43.Tb7 Ta8 39.fxe4 f3 40.
Dxd6 Tf6?? 40...Df4! 41.
Ka4 f2 41.Dxe5 f2 42.Lg8 
Tf5! 43.Th7+ 43.exf5?? 
f1D 43...Kg5 44.exf5 Dh3+ 
44...f1D? 45.fxg6+ Df5 46.
Dxf5+ Kxf5 47.g7 45.Ka4 
f1D (siehe Diagramm 2) 
46.fxg6+ Nach  46.Tf7 ge-
winnt Weiß sofort:  46...Df4 
47.Dxf4+ Kxf4 48.fxg6+ 
Ke5 46...Dhf5 47.Dxf5+ 
Dxf5 48.Lf7 48.Le6! Dxg6 

49.Tf7 h4 48...h4 49.Th8 
Df6?? Mit 49...Dd7+ konn-
te Schwarz ums Remis 
kämpfen:  50.b5 Da7+ 51.
Kb4 De7+ 52.c5 De1+ 53.
Kc4 Df1+ 54.Kc3 Dc1+ 55.
Kd3 Dd1+ 56.Ke4 De1+ 57.
Kd4 Da1+ 58.Kc4 Dxh8= 
50.g7! Dxg7 51.Tg8 Dxg8 
52.Lxg8. Schwarz gab auf.�
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Donnerstag, 5. Mai 2005. Die zweite Runde am ersten 
Tag. Gerade für die auswärtigen Schachfreunde, die teil-
weise eine strapaziöse Anfahrt hinter sich haben, fordert 
sie ein Höchstmaß an Konzentration und Kondition. Ab-
gesehen davon, gibt es auch hier noch die eine oder ande-
re Überraschung. „Das Turnier beginnt doch erst ab der 
dritten Runde“, philosophierte Prof. Jörg Schmidt vor ei-
nigen Jahren beim Weihnachtsopen  in Wolmirstedt. 
Am Spitzenbrett sitzen sich mit Konrad Lieder und Gor-
don André zwei Youngster gegenüber. Nach den hetero-
genen Rochaden ist Schwarz beim Königsangriff einen 
Tick schneller und zwingt den Sangerhäuser in die Knie. 
Am zweiten Brett verschafft Tatjana Melamed ihrem 
weißfeldrigen Läufer mit 23.La2 entscheidend mehr Akti-
vität. Nach seinem Opfer auf f7 ist Katja mit ihrem Latein 
am Ende. Eine faustdicke Überraschung gibt es an dritter 
Position, wo Ottfried Zerfass FM Harald Matthey ein Re-
mis abringt. 
Die schönste Kombination - natürlich ein subjektiver Ein-
druck - gelingt Norman Schütze gegen Christian Günther 
aus Sangerhausen. Zunächst gewinnt der Anziehende mit 
16.Txf7 einen Bauern. Schwarz wird vor die Wahl ge-
stellt; entweder weiter spielen mit einem Minusbauern 
oder den Turm schlagen. Günther entscheidet richtig, 
denn die Schwerfigur hätte sich als Danaergeschenk er-
wiesen. Doch nur vier Züge später muss er sich nach dem 
Damenopfer 20.Dxh7+ in sein Schicksal fügen. 
Kuriosum: In der Partie Hering gegen Bresselschmidt an 
Brett 20 gab es eine theoretische Auseinandersetzung, die 
Weiß zu seinem Gunsten entschied: 1.Sc3 g6, 2.h4!? 
h5??! und 1:0 nach 28 Zügen. 
Nach dem ersten Tag haben 14 Spieler zwei Zähler auf 
ihrem Konto, weitere 13 folgen mit 1,5 Punkten. Für 
Spannung in den nächsten Runden ist somit gesorgt. 

Ergebnisse 

A-Turnier 
1. Lieder                       -          André            0:1 
2. Melamed                  -          Mädel            1:0 
3. Zerfass                      -          Matthey         0,5 
4. Mantau                     -          Fitzke            1:0 
5. Schuster                    -          Hettstedt        1:0 
6. Igonin                       -          Schäfer          0,5 
7. Dr. König                 -          Schalk            0,5 
8. Zeuner                      -          V. Rafayevych  0,5 
9. Krannich                  -          Michael         0,5 
10. Schütze                     -          Günther         1:0 
11. Hartung                    -          Prof. Schmidt 0:1 
12. Przybylski                -          Dobkowicz    1:0 



13. Friedrich                   -          Zech               0:1 
14. Schumacher              -          Kresse            1:0 
15. Schellmann               -          Wallstabe       1:0 
16. Lothal                       -          Duchrow        0:1 
17. Vilen Rafayevych     -          A. Heinze      0:1 
18. Wege                        -          Oberland        1:0 
19. Satc                           -          Beltz              1:0 
20. Hering                       -          Bresselschmidt 1:0 
21. Woyte                       -          Pflug              0:1 
22. Richter                      -          Vinzelberg     1:0 
23. Lorente                     -          S. Heinze       0,5 
24. Schönfeld                 -          K.-H. Jacobi  0,5 
25. Großmann                -          Scherf            1:0 
26. Engelmann               -          Krneta            1:0 
27. Hille                         -          Kasubek         0,5 
28. Bednarz                    -          Nabel             0,5 
29. Krutzfeld                  -          Franke            0:1 
30. Kottke                       -          Izinger           1:0 
31. Kluth                        -          E. Ahlers        0:1 
32. Hantusch                  -          Heitmann       1:0 
33. Nieber                       -          Sube               0,5 
34. Böhme                      -          Nerlich           0:1 
35. Kamin                       -          Kalusche        1:0 
36. Hartig                       -          Lange             1:0 
37. Strehlow                   -          Kunth             0,5 
38. Janeke                       -          Rickmann      1:0 
39. Kaczmarek               -          Wesche          1:0 
40. Brüggemann             -          Walkiewicz    1:0 
41. Gielke                       -          Seiling           1:0 
42. R. Jacobi                   -          Hampe           1:0 
 

B-Turnier 
1. Brüggemann             -          Gose              0,5 
2. Müller                       -          Heitmann       1:0 
3. Holtz                         -          Schmidtke      1:0 
4. Ehrt                           -          Soisson          0:1 
5. S. Hansch                 -          Frank             1:0 
6. Schaumann               -          Wiebke          1:0 
7. Rohrschneider          -          K. Hansch      0,5 
Spielfrei: Briese 

Schütze—Günther 
1.e4 Sf6 2.e5 Sd5 3.d4 d6 
4.c4 Sb6 5.exd6 exd6 6.Sc3 
Sc6 7.d5 Se5 8.f4 Sg6 8...
Sed7 9.Dd4 Le7 10.Dxg7 
Lf6 11.Dg4 Lxc3+ 12.bxc3 
Df6 13.Ld2 Sc5 14.Dg5 
Dxg5 15.fxg5 Lf5 16.0–0–0 
Sd3+ 17.Lxd3 Lxd3 18.c5 
Sxd5 19.cxd6 cxd6 20.Sh3 
Tc8 21.Sf4 Sxf4 22.Lxf4 
Txc3+ 23.Kb2 Minasian,A-
Minasian,A/Yerevan 1999/

CBM 74/½–½ 9.Ld3 Le7 
9...Sh4 10.g3 Sf5 11.Sf3 g6 
12.0–0 Le7 13.a4 a5 14.Ld2 
0–0 15.g4 Sh4 16.Sxh4 
Lxh4 17.f5 Lg5 18.Se4 
Lxd2 19.Dxd2 Dh4 20.Tf4 
g5 21.Sf6+ Kh8 22.Te4 Sd7 
23.Dc3 Se5 24.Txe5 Giac-
c io,A-Tabak,F/Ostende 
2002/CBM 87 ext/1–0 (39) 
10.Sf3 0–0 11.0–0 Te8 12.
f5 Se5 13.Sxe5 dxe5 14.f6 
Lxf6 15.Se4 15.Dh5 g6 16.
Df3 e4 17.Sxe4 Ld4+ 18.
Kh1 f6 15...Lh4 15...Le7= 
16.Txf7!! (siehe Dia-
gramm) Te7 16...Kxf7 17.
Dh5+ Kf8 (17...Kg8 18.
Sg5!) 18.Lg5 Lxg5 19.Sxg5 
Dd7 20.Dxh7  mit unparier-
barem Angriff. 17.Tf1 Sd7 
18.Dh5 Lf6 19.Tf3 De8? 
Noch einigermaßen spielbar 
war  19...g6 20.Sxf6+ Sxf6 

20.Dxh7+! Nch diesem Da-
menopfer kann Schwarz alle 
seine Träume begraben.  
20...Kxh7 Auf 20...Kf8 

folgt 21.Dh8+ Kf7 22.Sg5# 
21.Sxf6+ und Matt in zwei 
Zügen. Schwarz gab des-
halb auf.  

Melamed—Mädel 
1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Lb5 a6 
4.La4 Sf6 5.0–0 Le7 6.Te1 
b5 7.Lb3 0–0 8.d4 d6 9.c3 
Sa5 10.Lc2 Lb7 11.Sbd2 
Te8 12.Sf1 Lf8 13.Sg3 g6 
14.a4N Sc4 15.b3 Sb6 16.
Ld3 c6 17.h3 Sbd7 18.Lb2 
Lg7 19.Dd2 Sf8 20.Tad1 
S6d7 21.Lb1 bxa4 22.bxa4 
Sb6 23.La2 Sxa4 24.La3 c5 
25.dxe5 dxe5 26.Lxf7+! 
(siehe Diagramm) Diesen 
Abzug hatte die neue Lan-
desmeisterin übersehen.  
26...Kxf7 27.Da2+ Ld5 

27...Se6 wäre noch eine 
kleine Chance 28.Txd8 
Taxd8 29.Sg5+ Kf6 30.
Sxe6 Txe6 28.Txd5 Sxc3 
29.Td7+, und Schwarz 
streckte die Waffen. 

Hering—Bresselschmidt 
1.Sc3 g6 2.h4!? h5??! 3.e4 e5 4.f4 exf4 5.d4 Le7 6.Sf3 
d6 7.Lxf4 Lg4 8.Lc4 Sc6 9.Lg3 Dd7 10.Dd2 0–0–0 11.
Lxf7 Tf8 12.Lxg6 Th6 13.Lf5 Lxf5 14.exf5 Txf5 15.0–
0–0 Tg6 16.Se4 De6 17.Sc3 Txg3 18.d5 Dd7 19.dxc6 
Dxc6 20.Sd4 Dd7 21.Sxf5 Dxf5 22.Dd5 Dg6 23.Td2 Sf6 
24.De6+ Kd8 25.Te1 Lf8 26.Tf2 Lg7 27.Sb5 De8 28.
Txf6 1–0 

Lothal—Duchrow 
1.b4 e6 2.Lb2 Sf6 3.a3 d5 
4.e3 b6 5.c4N dxc4 6.Df3 
c6 7.Lxc4 Lb7 8.Se2 Ld6 
9.b5 De7 10.Lxf6 gxf6 11.
Dh5 Sd7 11...cxb5!? ist in-
teressant:  12.Lxb5+ Sd7 
12.Sd4 c5 

13.Sxe6! Ein Zug im Sinne 
des unvergesslichen Micha-
el Tals. Der entscheidende 
Unterschied ist allerdings, 
dass der Anziehende keine 
Figur weniger hat, weil 

Schwarz offenbar die Fesse-
lung des Bf7 übersah. Ei-
gentlich sollte Weiß jetzt 
leicht gewinnen, wenn seine 
Stellung nicht das Manko 
hätte, nicht entwickelt ge-
nug zu sein.  13...Tg8 14.
Tg1? Ein Fehlzug. Besser 
war 14.Sc3 Sf8 15.Sxf8 
Lxg2 16.Tg1 Dxf8 17.0–0–
0+ und der Anziehende 
hat „eine Stellung mehr“. 
14...Se5 15.Dxh7 Kd7 16.
Dh3? Plötzlich ist es Weiß, 
der in Nachteil gerät.  16...
Sf3+! 17.gxf3 17.Kf1 
Sxh2+ 18.Ke2 fxe6 17...
Txg1+ 18.Ke2 fxe6 19.
Lxe6+  Ein Akt der Ver-
zweiflung.  19...Dxe6 20.
Dh7+ Le7 21.Dd3+ Kc7 
22.Dc3 Lxf3+ und Matt im 
nächsten Zug durch die Da-
me auf e4 beziehungsweise 
g4. Weiß gab auf.  

Mantau—Fitzke 
1.e4 c5 2.d4 cxd4 3.c3 dxc3 
4.Sxc3 Sc6 5.Sf3 d6 6.Lc4 
Sf6 7.0–0 g6 8.h3 8.e5!? 
Sg4 (8...dxe5 9.Dxd8+ 
Kxd8 (9...Sxd8 10.Sb5) 10.

Sg5) 9.e6 8...Lg7= 9.De2 
0–0 10.Td1 Ld7 11.Lf4 
Tc8 12.Tac1 De8 13.a3 a6 
14.b4 b5 15.La2 Sh5 16.
Ld2 Sd4 16...Dd8= 17.
Sxd4 Lxd4 18.Sd5 Txc1 
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19.Lxc1 Lg7 20.Lg5! Spürt 
eine versteckte Schwäche 
im schwarzen Lager auf.  
20...e6 21.Sb6 h6 

22.Txd6! Lc8? 22...hxg5 
23.Sxd7 De7 24.Dd1 Td8 
25.g3 Sf6 26.Sxf6+ Lxf6 

27.Txd8+ Dxd8 28.Dxd8+ 
Lxd8  mit guten Remischan-
cen. 23.Td8! Dc6 24.Sxc8! 
Der Lg5 hängt schon seit 
drei Zügen, doch sowohl er 
als auch der Td8 sind wegen 
Se7+ unantastbar.  24...
Dxc8? Spielbar war noch 
24...Dc7 25.Se7+ Kh8 26.
Txf8+ Lxf8 27.Sxg6+ fxg6 
28.Db2+ Lg7. 25.Txc8 
Txc8  Die Realisierung des 
Vorteils ist reine Techniksa-
che, die der Rathenower mit 
Bravour bewältigt.  26.Le3 
Le5 27.g3 Kg7 28.Kg2 Tc3 
29.f4 Lc7 30.Ld4+. 
Schwarz gab auf.  

Freitag, 6. Mai 2005. Die favorisierten Gordon André 
und Tatjana Melamed kommen an den ersten beiden Bret-
tern jeweils über ein Remis nicht hinaus. Für die WGM 
wird es das einzige Unentschieden des Turniers bleiben, 
ausgerechnet gegen Andreas Zech, der im Veranstaltungs-
ort Stendal wohnt und für Eintracht Tangerhütte die Figu-
ren schiebt. Und der Magdeburger findet kein Mittel ge-
gen die Blockadestrategie des an Nummer 18 gesetzten 
Frank Schellmann. Einen kuriosen Sieg dagegen landet 
am dritten Brett Jan Mantau - sein Gegenüber Oliver 
Duchrow überschreitet im 19. Zug die Zeit! Für den San-
gerhäuser der dritte Sieg in der dritten Partie. Ebenso er-
folgreich sind Norman Schütze, Martin Schuster und Va-
lerij Satc, die jetzt gemeinsam das Feld anführen. Überra-
schend gut in Szene setzt sich bisher der Gardelegener 
Maik Schumacher in Szene, der sich nach 13 Zügen von 
Prof. Jörg Schmidt remis trennt und bei 2,5 aus 3 bislang 
unbezwungen ist. Übrigens gelang es Schumacher im ver-
gangenen Jahr, das gesamte Turnier über ohne Niederlage 
zu bleiben. Rechnet man beide Turniere zusammen, weist 
der Gardelegener bereits eine Serie von zehn verlustfreien 
Partien auf. 
Ein grober Schnitzer unterläuft dem Hettstedter Dirk Mi-
chael an Brett zwölf gegen Dr. Marco König aus Burg. 
Nachdem beide Parteien ihre Streitkräfte am Damenflügel 
konzentriert haben, sah sich die weiße Dame nach 28...
Sd4 plötzlich ohne Rückzugsfeld. Zwar leistete der Anzie-
hende noch bis zum 57. Zug Widerstand, fügte sich dann 
aber in sein Schicksal. 
Im B-Turnier liegt nach der dritten Runde der U10-
Landesmeister Alexander Müller mit 3 aus 3 in Front. 

Ergebnisse 

A-Turnier 
1. André                        -         Schellmann    0,5 
2. Zech                          -         Melamed        0,5 
3. Duchrow                   -         Mantau          0:1 
4. A. Heinze                 -         Schuster         0:1 
5. Wege                        -         Schütze          0:1 
6. Prof. Schmidt            -         Schumacher   0,5 

7. Satc                          -          Przybylski     1:0 
8. Matthey                    -          Igonin            1:0 
9. Schäfer                     -          Zerfass           1:0 
10. Schalk                       -          Richter           0,5 
11. Pflug                         -          Zeuner           0:1 
12. Michael                    -          Dr. König      0:1 
13. V. Rafayevych         -          Hering            1:0 
14. Großmann                -          Krannich        0,5 
15. Kresse                       -          Lothal            0,5 
16. Nerlich                     -          Engelmann    0:1 
17. Beltz                         -          Kamin            0,5 
18. Dobkowicz               -          Lieder            0:1 
19. Mädel                       -          Hartig            0,5 
20. Fitzke                       -          Janeke            1:0 
21. Hettstedt                   -          Brüggemann  1:0 
22. Seiling                      -          Hartung         0:1 
23. Günther                    -          R. Jacobi        1:0 
24. S. Heinze                  -          Friedrich        0,5 
25. Franke                       -          Lorente          0:1 
26. Wallstabe                 -          Kottke            0:1 
27. E. Ahlers                  -          Kaczmarek    1:0 
28. Oberland                  -          Hantusch       0,5 
29. K.-H. Jacobi                          -              Vilen Rafayevych 1:0 
30. Bresselschmidt         -          Hille              0,5 
31. Nabel                        -          Nieber            1:0 
32. Kasubek                   -          Woyte            0,5 
33. Sube                         -          Strehlow        1:0 
34. Kunth                       -          Bednarz         0,5 
35. Vinzelberg                -          Schönfeld      1:0 
36. Wesche                     -          Kalusche        1:0 
37. Scherf                       -          Böhme           0:1 
38. Krneta                       -          Lange            0,5 
39. Rickmann                 -          Krutzfeld       0:1 
40. Izinger                      -          Gielke            1:0 
41. Heitmann                  -          Walkiewicz   1:0 
42. Hampe                      -          Kluth             1:0 
 

B-Turnier 
1. Soisson                     -          Müller            0:1 
2. Gose                         -          Holtz              1:0 
3. Ehrt                          -          Brüggemann  1:0 
4. Schmidtke                -          S. Hansch      0,5 
5. Heitmann                  -          Briese            1:0 
6. K. Hansch                -          Schaumann    0,5 
7. Franke                       -           Rohrschneider  0:1 
Spielfrei: Wiebke 

Matthey—Igonin 1.e4 
c5 2.Sf3 e6 3.d4 cxd4 4.
Sxd4 Sc6 5.Sc3 Dc7 6.g3 
a6 7.Lg2 Sf6 8.0–0 Le7 9.
Le3 0–0 10.De2 d6 11.
Tad1 Tb8 12.f4N 12.a3 Sa5 
13.g4 b5 14.g5 Sd7 15.f4 
Te8 16.Tf3 g6 17.Th3 Sc4 
18.Lc1 e5 19.Sf5 gxf5 20.
Sd5 Dc5+ 21.Kh1 Sf8 22.b4 
Da7 23.Dh5 fxe4 24.Tg3 
exf4 25.Sf6+ Kh8 26.Sxh7 
Sxh7 Johansson,J-Tisdall,J/
Stockholm 1988 0–1 (32) 
12...Sa5 13.h3 b5 14.a3 14.
e5?! dxe5 15.fxe5 Sd7= 

14...b4 15.axb4 Txb4 16.
Lc1 Lb7 17.De1 d5 18.e5 
Sd7 19.Sce2 Sc6 20.c3 Ta4 
20...Tb6 21.Dd2= 21.f5 Lc5 
Schwächer ist  21...Dxe5 
22.Lf4 Df6 23.fxe6 Sxd4 
24.Sxd4 Txd4 25.exf7+ 
Txf7 26.cxd4+- mit klarem 
weißen Vorteil. 22.Kh2 
Sxd4 Jetzt könnte auf  22...
Dxe5  folgen: 23.Lf4 Df6 
24.fxe6 Sxd4 25.exd7+- 23.
cxd4 Lb4 24.Ld2 Lxd2 25.
Dxd2 exf5 26.Txf5 Sb6 27.
Sc3 Sc4? Besser war  27...
Tb4 28.Tf2± 28.De1 Ta5 



29.e6 g6 30.Sxd5! Lxd5 31.
Txd5 fxe6  Ein sehr frag-
würdiger Zug. Es musste 
unbedingt  folgen:  31...
Txd5 32.Lxd5 Sd6+-  und 
Schwarz hat eine eingerma-
ßen feste Stellung. 

32.Txa5! Noch stärker war  
32.Dxe6+ Df7 33.Dc6+- mit 

der Drohung Txa5 und Ld5. 
32...Sxa5 33.Dxe6+ Kg7 
34.Te1 34.d5? Tf2 35.Tf1 
Txf1 36.Lxf1 Sb7+- 34...
Tf2 35.Te2 Txe2 36.Dxe2 
Dd6 37.Dc2 Db6 38.Dc5 
Dxc5 39.dxc5 Kf6 40.b4 
Sb3 40...Sc4 41.Lf1 Se3 42.
Lxa6+- 41.Lb7 Ke7 42.
Lxa6 Der Rest ist reine 
Techniksache. 42...Kd7 43.
Lc4 Sd2 44.Lg8 h6 45.Kg2 
Kc6 46.Lf7 g5 47.Le8+ 
Kd5 48.Lg6 Kc6 49.Kf2 
Sc4 50.Le8+ Kc7 51.b5 
Sa5 52.b6+ Kb7 53.La4 
Sc4 54.Lb3 Se5 55.Ld5+ 
Kb8 56.Ke3 Sd7 57.Kd4 
h5 58.Le6 Sf8 59.Lf5 h4 
60.gxh4 gxh4 61.c6 1–0 

Maedel—Hartig 1.e4 e5 
2.Sc3 Sf6 3.f4 d6 4.Sf3 Lg4 
5.Lc4 Le7 6.d3N 6.0–0 0–0 
7.h3 Lxf3 8.Dxf3 Sc6 9.d3 
Sd4 10.Df2 c6 11.a4 Dc7 
12.Le3 c5 13.f5 a6 14.a5 
Sc6 15.g4 h6 16.Sd5 Sxd5 
17.Lxd5 Lf6 18.Dd2 De7 
19.Kh2 Kh7 20.c3 Tab8 
Isaacson,S-Assar,D/Munich 
1958 1–0 (33); 6.fxe5 Lxf3 
7.Dxf3 dxe5] 6...0–0 7.f5 7.
h3!? Lc8 8.fxe5 dxe5 9.Le3 
7...Sc6 8.a3 Sd4 9.Le3 
Sxf3+ 9...c6!? 10.h3 Lxf3 
11.gxf3 d5 10.gxf3 Lh5 
10...Lxf5!? wäre eine Alter-
native:  11.De2 (11.exf5 d5 
12.Tg1 dxc4 13.dxc4 Dc8 
14.Dd2 Dxf5) 11...Ld7 11.
De2 c6 12.Dg2 Kh8 13.Se2 
d5 14.Lb3 d4 14...Da5+ 15.
Ld2 Db6 16.Sg3 15.Lg5 
Sg8 16.Lxe7 16.Ld2!?± 
16...Dxe7 17.Sg3 Dh4 
18.0–0–0 Df4+ 19.Kb1 
Lxf3 20.Dh3 Lxd1 21.Txd1 
Schwarz besitzt jetzt Turm 
und Bauer gegen Läufer und 
sollte eigentlich den Sieg 
davon tragen. Doch die Lan-
desmeisterin zeigt Erfin-
dungsreichtum, was nicht 
zuletzt auch auf die Fehler 
des Nachziehenden zurück 
zu führen ist.  21...Dh6 22.
Dg2 Sf6 23.Tf1 Sg4 24.De2 
Dh3 Natürlich nicht  24...
Sxh2  wegen  25.Th1± 25.
Tg1 Dxh2 Gewinnt zwar 
noch einen Bauern, öffnet 
aber gleichzeig eine Linie 

am Königsflügel. Gerade 
dort liegen die Hoffnungen 
der Anziehenden (vorerst 
noch begraben).  26.Tg2 
Dh4 27.Sf1 h5? Da ist er 
schon, der erste Fehler. 
Schwarz wollte sicher sei-
nen Freibauern in Marsch 
setzen, was sich aber als zu 
früh erweist.  Geboten war  
27...Sh6 28.Sh2 Se3 29.Sf3 
Df6 

30.Sxe5!? Sxg2 30...Dxe5?! 
31.Dxh5+ Kg8 32.Th2 
Dxh2 33.Dxh2+- 31.Dxh5+ 
Dh6 32.Df3? Se3 33.Lxf7 
Tae8 33...Dh2 34.Sg6+ 
(34.Lb3 g5+- (34...Dxe5?? 
35.Dh3#)) 34...Kh7–+ 34.
Lxe8 Kg8 34...g5?! 35.Lh5 
g4 36.Lxg4 Dh2 37.Sg6+ 
Kg7 38.Sxf8 Dxc2+ 39.
Ka2 Kxf8+- 35.Ld7 Dh2 
36.Le6+ Kh7 37.Lb3 37.
Ka2±  war auf jeden Fall 
überlegenswert. 37...Tf6 
38.Sd7 Th6 39.f6 Mit  39.
Sf8+  konnte Weiß sofort 
remis machen. 39...gxf6?! 
39...Dh1+ 40.Dxh1 Txh1+ 
41.Ka2 gxf6 42.Sxf6+ Kg7 

43.Se8+ Kf8 44.Sd6 40.
Sxf6+ Kh8?? 40...Kg6 41.
Sd7 Dh1+ 42.Dxh1 Txh1+ 
43.Ka2 Kg5 
41.Ka2? 41.Sh5! Txh5 42.

Df8+ Kh7 43.Dg8+ Kh6 44.
Lf7 Dxc2+ 45.Ka2± Dg2 

46.Dh8+ Kg5 47.De5+ Kh4 
(47...Kh6 48.Dh8+=) 48.
Dxh5+ Kg3 49.De5+ Kf3 
50.Dxd4 mit vorzüglichen 
Gewinnaussichten. 41...
Th3–+ 41...Sxc2 42.Sg4 
Dd6 43.e5+- 42.Sg4 Txf3 
43.Sxh2 Tg3? Nach  43...
Tf2 ist die Partie entschie-
den. ] 44.e5 Kg7 45.Le6 
Kf8 46.Lc8 b6 47.Ld7 c5 
48.Lc6 Ke7 49.Kb3 c4+ 50.
Kb4 cxd3 51.cxd3 Ke6 52.
Sf3 Sg4 53.Sxd4+ Kxe5 54.
Sb5 a5+ 55.Kc4 Se3+ 56.
Kc3. Hier einigten sich die 
Gegner auf Remis.�
�

Hettstedt—Brüggemann 1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.d4 
exd4 4.Lc4 Le7 5.c3 d6 6.Db3 Sa5 7.Lxf7+ Kf8 8.Da4 
Kxf7 9.Dxa5 Sf6 10.e5N Sd7 10...dxe5!? 11.Sxe5+ Ke6= 

11.e6+ Kxe6  12.Sxd4+ Kf7 
13.Dd5+ Ke8 14.Se6  Stünde 
die weiße Dame jetzt auf ei-
nem Feld, auf dem sie nicht 
angegriffen werden kann, 
könnte der Nachziehende 
aufgeben.  14...Sf6 15.Sxg7+ 
Kd7 15...Kf8 16.Se6+ Lxe6 
17.Dxe6+- 16.Df5+ Kc6 17.
Df3+ Kd7 17...d5 18.Sf5 
Lxf5 19.Dxf5 Tg8 wäre eine 

Alternative. 18.Sa3 Dg8 19.Sf5 De6+ 20.Le3 De4 21.
Dxe4+- Sxe4 22.Sxe7 Kxe7 23.f3 Sc5 24.Lxc5 dxc5 25.
Kf2 c6 26.The1+ Kf6 27.Tad1 Le6 28.Td6 The8 29.b3 
Tad8? (Siehe Diagramm) Übersieht den folgenden Ein-
schlag.  29...Kf7+- 30.Texe6+! Txe6 31.Txd8 Te7 32.Sc4 
Ke6 33.g4 Kf6 34.Td6+ Kg7 35.Se3 Kf7 36.f4 Kg8 37.
Kf3 Kf7 38.h4 Ke8 39.f5 Kf7 40.g5 Kf8 41.f6 Tc7 42.h5 
Kf7 43.Kf4 a6 44.Kf5 Tc8 45.Sc4 Hier war bereits ein 
Matt in 8 möglich:  45.g6+ hxg6+ 46.hxg6+ Kg8 47.Td7 
Tb8 48.Tg7+ Kf8 49.Th7 Ke8 50.Ke6 Kd8 51.Kd6 Ke8 
52.Th8# 45...b5 46.Se5+ Ke8 47.g6 hxg6+ 48.hxg6 Kf8 
49.g7+ Kg8 50.Kg6 c4 51.Td8+ Natürlich setzte 51.f7 
sofort matt.  51...Txd8 52.f7#  

K.-H. Jacobi—Vilen Rafayevych 1.b4 d5 2.Lb2 
Sf6 3.e3 e6 4.b5 c5 5.Sf3 Ld6 6.c4 Ld7N 6...0–0 7.Dc2 
(7.Le2 b6 8.a4 Lb7 9.0–0 Sbd7 10.d4 De7 11.Se5 cxd4 12.
exd4 dxc4 13.Sxc4 Lb4 14.Sc3 Sd5 15.Sa2 Ld6 16.Lf3 
Tfd8 17.Sc1 Tac8 18.Db3 Lb8 19.Sd3 Sf8 20.Tac1 Sg6 21.
g3 Dd7 Kochetkov,G-Korzubov,P/Minsk 1996 ½–½ (34) 
7...h6 8.a4 a5 9.Le2 Sbd7 10.Sc3 Sb6 11.d3 Te8 12.e4 d4 
13.e5 dxc3 14.Lxc3 Le7 15.exf6 Lxf6 16.0–0 e5 17.Db2 
Dc7 18.Sd2 Lf5 19.Se4 Lxe4 20.dxe4 Sd7 21.Tad1 Esqui-
vel,H-Moszer,E/Mar del Plata 196 ½–½ (47); 6...Sbd7 7.
Sc3= 7.a4 b6 8.Dc2 0–0 9.Sg5 g6 9...h6?? 10.Lxf6 10.f4 
Te8 11.Sf3 Lf8 12.Le2 Lg7 13.0–0 a6 14.Sc3 a5 15.Se5 
Lc8 16.Lf3 Lb7 17.Tad1 Sbd7 18.d4 18.Sc6!? Lxc6 19.
bxc6± 18...Tc8 18...cxd4 19.exd4 Dc7 20.Sxd7 Sxd7 21.
cxd5 Lxd5 22.Lxd5 exd5 23.Db3= 19.Db1 (siehe Dia-
gramm auf der nächsten Seite) 19.Sc6 Lxc6 20.bxc6 
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A-Turnier 
1. Mantau                     -          Schütze          0,5 
2. Schuster                    -          Satc                0:1 
3. Prof. Schmidt            -          André            0:1 
4. Melamed                  -          Dr. König      1:0 
5. Schellmann               -          Matthey         1:0 
6. Schumacher              -          Schäfer          0,5 
7. Zeuner                      -          Zech              1:0 
8. Przybylski                -          V. Rafayevych  0:1 
9. Krannich                  -          Schalk            1:0 
10. Richter                      -          Duchrow        1:0 
11. Engelmann               -          Hettstedt        1:0 
12. Hartung                    -          A. Heinze      0,5 
13. Kottke                       -          Wege             0,5 
14. Lieder                       -          Günther         0,5 
15. Lorente                     -          Fitzke            0,5 
16. Michael                    -          E. Ahlers       1:0 
17. Nabel                        -          K.-H. Jacobi  1:0 
18. Friedrich                   -          Großmann     0,5 
19. Hering                       -          Sube              1:0 
20. Hantusch                  -          Kresse            0,5 
21. Lothal                       -          Beltz              0,5 
22. Hartig                       -          Pflug              0:1 
23. Zerfass                      -          S. Heinze       1:0 
24. Kamin                       -          Mädel            0:1 
25. Igonin                       -          Oberland        1:0 
26. Hille                         -          Vinzelberg     1:0 
27. Woyte                       -          Wallstabe      0,5 
28. Bednarz                    -          Franke            0:1 
29. Kasubek                   -          Nerlich          0,5 
30. Krutzfeld                  -          Dobkowicz    0:1 
31. Böhme                      -          Kunth            0,5 
32. Janeke                       -          Izinger           0,5 
33. Vilen Rafayevych    -          Wesche          1:0 
34. Brüggemann             -          Heitmann       0,5 
35. Kaczmarek               -          Seiling           0,5 
36. R. Jacobi                  -           Bresselschmidt 1:0 
37. Schönfeld                 -          Hampe           1:0 
38. Strehlow                   -          Krneta            0:1 
39. Lange                       -          Nieber            1:0 
40. Gielke                       -          Scherf            0:1 
41. Walkiewicz              -          Kluth             0:1 
42. Kalusche                  -          Rickmann      1:0 
 
 

B-Turnier 
1. Müller                       -          Gose              0:1 
2. Holtz                        -          Soisson          1:0 
3. Heitmann                  -          Ehrt                0:1 
4. S. Hansch                 -           Rohrschneider  0:1 
5. Brüggemann             -          Schaumann    0:1 
6. Schmidtke                -          Wiebke          0:1 
7. Briese                       -          K. Hansch      0:1 
spielfrei: Frank 

Txc6 21.cxd5 exd5 22.Sxd5 
Sxd5 23.Lxd5±  

19...Sxe5? 20.dxe5+- Sd7 
21.cxd5 Dc7 22.dxe6 Txe6 
23.Lxb7 Dxb7 24.Se4 Td8 
25.Td2 25.f5 wäre noch 

stärker gewesen.  25...gxf5 
26.Sg5+- (26.Txf5?! Tg6+-)  
25...Lf8 26.Sf6+ 26.f5! Te7 
27.e6 fxe6 28.Txd7 Tdxd7 
29.Sf6+ Kh8 30.Sxd7+ e5 
31.Sxf8 g5+- 26...Kg7 27.
Tfd1 Te7 28.Sxd7 Dc7 28...
Tdxd7 29.Txd7 Dc8 30.e6+ 
Kg8+- 29.e6+ Kg8 30.Sf6+  
und Matt in 12: 30.Sf6+ 
Kg7 31.Txd8 fxe6 32.Sd5+ 
e5 33.Sxc7 Kh6 34.T1d7 
Tf7 35.Txf7 Lg7 36.De1 g5 
37.Td6+ Kh5 38.Dd1+ g4 
39.Tf5+ Kh4 40.De1+ g3 
41.Dxg3#. Schwarz gab da-
her auf.  

Freitag, 6. Mai 2005. Trotz - oder gerade wegen der 
günstigen Ausgangsposition, bleibt Rathenows Jan Man-
tau in der Spitzenbegegnung gegen Norman Schütze sei-
ner Lieblingseröffnung, dem Morra-Gambit, treu. 
Schwarz nimmt das Bauernopfer aber nicht an, so dass 
sich die Kontrahenten nach 34 Zügen und einer kampfbe-
tonten Auseinandersetzung auf Remis einigen. Am zwei-
ten Brett sitzen mit Martin Schuster und Valerij Satc zwei 
weitere Durchstarter gegenüber. Nachdem der schwarze 
Angriff am Königsflügel einen Bauerngewinn eingebracht 
hatte, beendet ein stiller Damenrückzug Dd5-d7 die Par-
tie - die weiße Monarchin sitzt in der Falle, weitere Mate-
rialeinbußen sind unvermeidbar. Vier Punkte aus vier Par-
tien - heißt der Sieger des 9. Stendaler Schach-Opens Va-
lerij Satc? Noch sind drei Runden zu absolvieren, und die 
Konkurrenz schläft nicht. Tatjana Melamed bezwingt Dr. 
Marco König, ebenso wie Frank Schellmann den zweiten 
Titelträger des Feldes, FM Harald Matthey. Gordon And-
ré, erster der Setzliste, verwertet seinen positionellen und 
später materiellen Vorteil bravourös gegen Prof. Schmidt. 
Schließlich kommt auch Vitali Rafayevych nach seinem 
Sieg gegen Helmut Przybylski in die Nähe der Preisränge.  
Für Oliver Duchrow dagegen endet der Tag in einer 
schachlichen Katastrophe. Gegen den an Nummer 32 ge-
setzten Tobias Richter muss sich der Sangerhäuser nach 
37 Zügen geschlagen geben und die zweite „Null“ in die 
Turniertabelle eintragen lassen.  
Auch am Tabellenende werden die ersten Punkte verge-
ben. Andreas Kalusche, Sabrina Kluth und Robert Scherf 
erkämpfen sich die ersten Gutschriften auf ihrem Konto. 
René Lange, Slavko Krneta und Arne Schönfeld holen 
jeweils die ersten Siege. Damit haben nur noch drei Spie-
ler keinen (teilweisen) Erfolg verzeichnen können. 
Das B-Turnier bietet in dieser Runde eine tragische Spit-
zenbegegnung. Alexander Müller hat praktisch den Punkt 
gegen Karsten Gose in der Tasche, greift dann aber uner-
wartet fehl und muss seinem Gegner die Hand reichen. 
Alexander kann die Tränen nicht zurück halten. Sein Geg-
ner erweist sich aber als fairer Sportsmann, tröstet den 
Jungen und verschwindet mit ihm im Analyseraum. Als 
die beiden wieder im Turniersaal erscheinen, sind die Trä-
nen längst getrocknet.  

Ergebnisse 

Richter—Duchrow 1.e4 c5 2.Sf3 e6 3.d4 cxd4 4.
Sxd4 a6 5.c4 Dc7 6.Ld3 b6N 7.0–0 Lb7 8.Le3 Sf6 9.Sc3 
d6  9...Lb4 10.Sa4 Sxe4 11.Sb3= 10.f4 Sc6 11.f5 Sxd4 
12.Lxd4 Le7 13.fxe6 fxe6 14.De2 14.Db3!? Sd7 15.Lxg7 
Dc5+ 16.Kh1 Tg8 17.Lh6  mit leichtem weißen Vorteil.  
14...e5 15.Le3 0–0 16.Tac1 Dd8 17.Sd5 Sxd5 18.exd5 
Auch der Turmtausch musste in Betracht gezogen werden.  
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18.Txf8+ Lxf8 19.cxd5 18...
Tf6 19.Txf6+- Lxf6 

20.Dh5! Der Anziehende 
nutzt die Schwäche der wei-
ßen Felder auf dem Königs-
flügel aus. 20.Tf1!? Lg5 21.
Lxg5 Dxg5 22.Df2+-] 20...
g6 21.Lxg6! hxg6 22.
Dxg6+ Lg7 23.Tf1 Weitere 
Kräfte werden heran gezo-
gen. 23...De8 24.Dxd6 b5 
25.Lh6 Td8 Natürlich nicht  
25...bxc4?? 26.Lxg7 Kxg7 

27.Tf3  und Schwarz kann 
aufgeben. 26.Db6 Td7 27.
Lxg7 Txg7 28.b3 e4 29.Te1 
De7 29...Lc8= 30.cxb5 
Lxd5 31.Dxa6?? e3?? Es 
war die zweite Runde des 
Tages. Deshalb war es mög-
lich, dass Oliver Duchrow 
der simplen Fortsetzung 
31...Dc5+ keiner großen 
Bedeutung beigemessen hat. 
Sie führt allerdings spätes-
tens im 36. Zug zum Matt: 
31...Dc5+ 32.Kh1 e3 33.
Dc8+ Dxc8 34.Td1 Dc2 35.
Td2 Dc1+ 36.Td1 Dxd1# 
32.Dc8+ Kh7? 32...Df8 33.
Dxf8+ Kxf8± 33.Df5+ Tg6 
34.Dxd5 e2 35.Dh5+ Th6 
36.Dxe2 Dc5+ 37.Kh1 
Weiß hat fünf Bauern 
mehr - und Schwarz keine 
Schwindelchancen. Deshalb 
gab er auf. 

Engelmann—Hettstedt 
1.c4 c5 2.Sc3 Sf6 3.g3 e6 4.
Lg2 a6 4...Le7 5.Sh3 (5.e4 
d6 6.Sge2 Sbd7 7.0–0 0–0 8.
b3 a6 9.f4 Tb8 10.a4 b6 11.
d3 Lb7 12.h3 Dc7 13.g4 
Tfd8 14.Sg3 Lc6 15.Lb2 
Db7 16.Dc2 Lf8 17.h4 Se8 
18.Sd1 b5 19.axb5 axb5 Ry-
bansky,D-Ciganikova ½–½ 
(43)) 5...0–0 6.0–0 Sc6 7.
Sf4 d6 8.b3 Ld7 9.Lb2 a6 
10.e3 Tb8 11.De2 Te8 12.
h4 Lf8 13.g4 e5 14.g5 exf4 
15.gxf6 Dxf6 16.Lxc6 bxc6 
17.Dh5 Te5 18.Se4 Txh5 
19.Lxf6 Landstorfer,F-
Harandi,K Berlin 1984 0–1 
5.e3N 5.e4 d6 6.f4 Dc7 7.
Sf3 Sbd7 8.0–0 Tb8 9.a4 b6 
10.De2 Lb7 11.d3 Le7 12.f5 
Se5 13.fxe6 Sxf3+ 14.Dxf3 
fxe6 15.Lh3 Lc8 16.Le3 0–
0 17.Tf2 Ld7 18.De2 Tbe8 
19.Lf4 Lc8 Somev,A-
Othman,A/Dubai 1999 0–1 
(38) 5...Dc7 6.Sge2 h5 7.0–
0 h4 8.b3 hxg3 9.fxg3 Sg4 
9...Sc6 10.d4= 10.h3 Sf6 
11.d4 Ld6 12.De1 Sc6 13.
Sa4 Sb4 14.dxc5 14.Dd2 
Lxg3 15.Lb2 Lh2+ 16.Kh1 
Sc6 17.dxc5 Le5 14...Le5 
15.Dxb4 Lxa1 16.La3 a5 
17.Dd2 Le5 18.Sb6 Tb8 19.
Sd4 Lxg3? 19...Lxd4 20.
Dxd4 e5± 20.Sb5 Dd8 21.
Sd6+ Kf8 (siehe Dia-
gramm) 22.Lb2?! 22.Dxa5 

Kg8+-; Mit  22.c6!?  hätte 
der Angriff des Weißen 
neuen Schwung erhalten: 
22...Kg8 23.Sdxc8 Txc8 24.
Sxc8 Dxc8 25.Txf6! 22...
Th6 22...Th5 23.Tf3 (23.
Sbxc8?! Txc8 24.Sxc8 
Dxc8±) 23...Lh4 24.Dxa5+- 
(24.Sdxc8?! Txc8 25.Sxc8 
Dxc8±; 24.Sbxc8?! Txc8 25.
Dd1 Th6±) 23.a3 Beachtung 
verdiente 23.Tf3 Tg6 24.
Sbxc8+- Txc8 25.Sxc8 
Dxc8 26.Lxf6 gxf6 27.Txg3 
23...Tg6 24.b4 Kg8 25.e4 
Sh5? 26.Sxf7 Dh4 27.Le5! 
Hier standen dem Anziehen-
den noch verlockenede an-
dere Möglichkeiten zur Ver-
fügung. die aber dem 
Schwarzen zu Gunsten ge-
reicht hätten. Das Manko 
in der Stellung ist der an-
fällige weiße Königsflügel. 
Zum Beispiel: A) 27.bxa5? 
Lf4 28.Se5 Dg5 (28...
Lxd2?! 29.Tf8+ Kxf8 30.
Sxg6+ Kf7 31.Sxh4 Le3+ 

32.Kf1 Lxc5 33.Sf3=) 29.
Txf4 Sxf4–+; B) 27.Sxd7?? 
Sf4 28.Tf3 Lxd7–+; C) 27.
Sxc8 Sf4 28.Se7+ Dxe7 29.
Txf4 Lxf4 30.Dxf4 Tf8–+ 
27...Lxe5 28.Sxe5 Tg3 29.
Tf3 29.Sbxd7? Lxd7 30.
Sxd7 Td8; 29.Sexd7? Lxd7 
30.Sxd7 Td8; 29.Sxc8? 
Txc8 30.Dxd7 Dxh3 29...
Tg5? 29...Txf3!? 30.Sxf3 
Dxe4± 30.Sg4 Noch stärker 
wäre 30.Sf7 gewesen: 30...
Tg3 31.Df2 Dxh3 32.Txg3 
Dxg3 33.Dxg3 Sxg3 34.Sd6 
Se2+ 35.Kf1+- 30...d5 31.
e5 31.cxd6 axb4 32.Dxb4 
Sf6 33.Sxf6+ gxf6+-] 31...
Sg3?? 31...Tf5 32.cxd5 
Txf3 33.Lxf3 axb4 34.axb4 
Dg3+ 35.Dg2 De1+ 36.Kh2 
Sf4 32.Txg3! Dxg3 33.
Dxg5 De1+ 34.Kh2 axb4 

35.axb4 35.Sf6+!  und Matt 
in 6:  35...Kf8 (35...Kf7 36.
Dh5+ g6 37.Dh7+ Kf8 38.
Dg8+ Ke7 39.De8#) 36.Sh5 
Dxe5+ 37.Dxe5 Ke8 38.
Sxg7+ Kf7 39.Sh5 Ke8 40.
Df6 dxc4 41.Sg7# 35...dxc4 
36.Dd8+ 36.Sf6+! Kf8 37.
Sh5 Dxe5+ 38.Dxe5 Ke8 
39.Le4 c3 40.Lg6+ Kd8 41.
Dd6+ Ld7 42.Dxd7# 36...
Kh7 37.Sxc4 Ta8 38.Dd2 
Dh4 38...Dxd2!? 39.Sxd2 
Ld7+- 39.Df2 Dg5 40.Sd6 
Ld7 41.Lxb7 Td8 42.Sf7 
De7 43.Sxd8 Dxd8 Der 
Rest ist Sache der berühm-
ten Technik.  44.Le4+ Kg8 
45.c6 Le8 46.b5 Lh5 47.
Kg3 Da5 48.De2 Da1 49.
Kg2 Lxg4 50.hxg4 Dxe5 
51.Lh7+, und Schwarz gab 
auf.  

Sonnabend, 7. Mai 2005. Tatjana Melamed läuft zur 
Hochform auf. Dem ehemaligen Großmeister Valerij Satc 
lässt sie keine Chance und ringt ihn in 32 Zügen nieder. 
Spätestens nach dem Turmmanöver 21...Th4 muss Satc 
mit ansehen, wie seine Stellung zusammen fällt. Mit die-
sem Erfolg meldet sich Melamed zurück in den Kreis der 
unmittelbaren Titelanwärter. Als ärgster Konkurrent er-
weist sich nach dieser Runde Norman Schütze, der Frank 
Schellmann nach 38 Zügen in die Knie zwingt. Der Löbe-
ritzer nutzt seinen Anzugsvorteil und erarbeitet sich eine 
eindeutig bessere Stellung. Zwar versucht Schellmann mit 
einem Qualitätsopfer seine Position zu entspannen, doch 
scheitert das Unternehmen und Schütze fährt zwölf Züge 
später den ganzen Punkt ein. Unter den Verfolgen herrscht 
an diesem Sonnabendvormittag relative Friedfertigkeit. 
Gordon André und Michael Zeuner trennen sich ebenso 
remis wie Vitali Rafayevych und Jan Mantau. Hoffnung 
auf die Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft 2006 in 
Osterburg kann sich auch wieder Martin Schuster machen, 
der Tobias Richter besiegt. Im großen Mittelfeld sorgt die 
Leipzigerin Franziska Beltz für Staunen bei den Kiebit-
zen. Sie benötigt nur zwölf Züge, um Vilen Rafayevych, 
den Enkel Vitalis, zur Aufgabe zu zwingen. Der Elfjährige 
hatte sich einen ernsten Schnitzer in der Eröffnung er-
laubt. Nach dieser Runde führen Melamed und Schütze 
das Feld mit 4,5 Zählern an, gefolgt von Satc, André, Zeu-
ner, Vitali Rafayevych, Mantau, Schuster und Engelmann, 
die jeweils vier Punkte auf ihren Konten haben. Neun wei-
tere Teilnehmer bringen es auf 3,5 Zähler. Auch sie haben 
noch Chancen in die begehrten Preisränge zu gelangen. 
Im B-Turnier muss der bis dahin führende Karsten Gose 
gegen Tobias Ehrt (SF Turm 2000) die Segel streichen. In 
der zweiten Spitzenbegegnung bezwingt Alexander Mül-
ler Anja Holtz und liegt gemeinsam mit Tobias Ehrt an 
der Tabellenspitze. Gose und Sina Rohrschneider aus Ra-
thenow folgen auf den Plätzen. 



A-Turnier 
1. Satc                           -         Melamed        0:1 
2. André                        -         Zeuner           0,5 
3. V. Rafayevych          -         Mantau          0,5 
4. Schütze                     -         Schellmann    1:0 
5. Richter                      -         Schuster         0:1 
6. Schäfer                     -         Krannich        0,5 
7. Schumacher              -         Engelmann    0:1 
8. Matthey                    -         Hartung          1:0 
9. Mädel                       -         Michael          1:0 
10. Fitzke                        -         Prof. Schmidt 0:1 
11. Zech                          -         Zerfass           0:1 
12. Günther                    -         Hering            1:0 
13. A. Heinze                 -         Igonin            0,5 
14. Wege                        -         Lorente          0,5 
15. Dr. König                 -         Lieder            0,5 
16. Pflug                         -         Kottke            1:0 
17. K.-H– Jacobi            -         Friedrich        1:0 
18. Großmann                 -         Nabel             1:0 
19. Schalk                       -         Franke            0,5 
20. E. Ahlers                  -         Przybylski      0:1 
21. Kresse                       -         R. Jacobi        0,5 
22. Duchrow                   -         Hantusch        1:0 
23. Beltz                                          -                Vilen Rafayevych    1:0 
24. Dobkowicz               -         Hille               1:0 
25. Hettstedt                   -         Lothal            0:1 
26. Krneta                       -         Woyte            0:1 
27. Sube                          -         Schönfeld      0:1 
28. Nerlich                      -         Lange             0,5 
29. Wallstabe                  -         Kamin            0:1 
30. Izinger                      -         Hartig            0,5 
31. Kunth                        -         Kasubek         1:0 
32. Heitmann                  -         Janeke            1:0 
33. Vinzelberg                -         Brüggemann  0:1 
34. Seiling                      -         Böhme           0,5 
35. S. Heinze                  -         Kaczmarek     0:1 
36. Oberland                   -         Wesche          0:1 
37. Scherf                       -         Kalusche        1:0 
38. Kluth                        -         Bednarz         1:0 
39. Hampe                      -         Krutzfeld       0:1 
40. Bresselschmidt         -         Strehlow        0:1 
41. Nieber                       -         Gielke            1:0 
42. Rickmann                 -         Walkiewicz    1:0 
 
 

B-Turnier 
1. Gose                         -         Ehrt                0:1 
2. Holtz                         -         Müller            0:1 
3. Schaumann               -         Heitmann       0,5 
4. Rohrschneider          -         Soisson          1:0 
5. Wiebke                     -         K. Hansch      0,5 
6. Brüggemann             -         Schmidtke      1:0 
7. Briese                       -         Frank             0:1 
spielfrei: S. Hansch 

Ergebnisse 

Satc—Melamed 1.e4 Sf6 2.e5 Sd5 3.d4 d6 4.Sf3 Lg4 
5.Le2 e6 6.h3 Lxf3 7.Lxf3 dxe5 8.dxe5 c6 9.0–0 Sd7 10.
De2 Dc7 11.Te1 Lc5 12.Sd2 Sf4 13.De4 Sg6 Erhöht den 
Druck auf den Bauern e5 14.Sc4 0–0 15.h4 f5 16.exf6 
Sxf6 17.Dxe6+ Kh8 18.Dh3 Sd5 19.Le3? Sxe3 20.Sxe3 
Tf4  Schwarz geht zum Gegenangriff über und attackiert 
die Schwächen am weißen Königsflügel. 21.h5 21.Dg3!? 

wäre besser gewesen: 21...
Taf8 22.Sg4= 

21...Th4! 22.Dg3 Ld6 Die 
weiße Königin leidet unter 
Platzmangel. Sie entkommt 
zwar noch einmal, muss da-
für aber positionelle Einges-
tändnisse machen.  23.Dg5 

Lf4 24.Dc5? 24.Df5!?  24...
Lxe3 25.hxg6 (25.Txe3?? 
Dh2+ 26.Kf1 Sf4 27.Dxf4 
Txf4–+; 25.fxe3?? Tf8 26.
Dxf8+ Sxf8–+) 25...Dh2+ 
26.Kf1 24...Se5 25.Le2 
Auch nach  25.Tad1  steht 
die Nachziehende überle-
gen:  25...b6 26.Da3 Lh2+ 
27.Kf1 Sxf3 28.gxf3 Txh5 
25...b6 25...Sd7! 26.Df5 
(26.Da3 Lh2+ 27.Kf1 Ld6) 
26...Lxe3 27.fxe3 Tf8 28.
Dxf8+ Sxf8–+ 26.Dc3 
Lh2+ 27.Kf1 Tf8 28.Sd1 
Df7 29.g3 Es folgt ein hüb-
sches Finale:  29...Lxg3! 30.
Dxg3 Th1+ 31.Kg2 Txe1 
32.Dxe5 Te8. Weiß gab auf.�

Beltz—Vilen Rafaye-
vych 1.e4 d5 2.exd5 
Dxd5 3.Sc3 Da5 4.d4 c6 
5.Lc4 e6 6.Sf3 Sf6 7.Ld2 
Dc7 8.De2 Sbd7 9.Se5 
Ld6? 9...Sxe5 10.dxe5 
Sd5 

10.Sxf7! Ein typisches Op-
fer, da De2 und Lc4 e6 
angreifen. 10...Kxf7 10...
Tf8 11.Sxd6+ Dxd6 12.
Lxe6 11.Dxe6+ Kg6 12.
Ld3+  und Matt im nächs-
ten Zug. Vilen gab die Par-
tie deshalb auf. 

Matthey—Hartung 
1.e4 e6 2.d4 d5 3.e5 c5 4.
c3 Sc6 5.a3 Db6 6.Sf3 c4 
7.Sbd2 f6 8.exf6 Sxf6 9.g3 
Ld6 10.Lh3 10.Lg2 0–0 
11.0–0 e5 12.dxe5 Lxe5 
13.Sxe5 Sxe5 14.h3 Lf5 
15.Sf3 Sxf3+ 16.Dxf3 Ld3 
17.Te1 Tae8 18.Txe8 Txe8 
19.Dd1 Te2 20.Le3 Dxb2 
21.Ld4 Td2 22.De1 Se4 
23.Lf3 a6 24.Lg4 Kf7 Mai-
er-Maiwald, Germany 
1995 ½–½ (43) 10...0–0  
11.0–0 Ld7 12.Sg5 e5? 
Ein krasser Fehler im 
Bestreben, Gegenspiel zu 
erlangen. Beachtung ver-
diente 12...Tae8 13.Lxd7 
Sxd7 14.Dg4 Le7? 14...
Dc7 15.De6+ Kh8 16.
Dxd5 Sf6 17.Dxc4 Dd7+- 
15.Dxd7 Lxg5 16.Dxd5+ 
Kh8 17.Sxc4 Dd8 18.
Dxd8 Lxd8 19.Sxe5. 
Schwarz gab auf. 

Vitali Rafayevych—
Mantau 1.c4 e5 2.Sc3 Sc6 
3.g3 d6 4.Lg2 Le6 5.d3 
Dd7 6.e3 g6 7.Sge2 Lg7 8.
Ld2N 8.h3 Sge7 9.Sd5 0–0 
10.Da4; 8.0–0 Lh3 9.Sd5 
Lxg2 10.Kxg2 h5 11.h3 Sd8 
12.Tb1 c6 13.Sdc3 Se7 14.
b4 Se6 15.d4 exd4 16.exd4 
d5 17.c5 Sf5 18.Le3 Sxe3+ 
19.fxe3 0–0 20.b5 Tae8 21.
Dd3 Te7 22.Sg1 Tfe8 Ma-
lakhov,V-De Vreugt,D/
Lausanne 2000 ½–½ (47) 
8...Sge7 9.Sd5 Sd8 10.Sxe7 
Dxe7 11.Lc3 c6 12.b3 h5 
13.d4 h4 14.Tg1 hxg3 15.

hxg3 f5 16.Dd2 Sf7 17.
dxe5 dxe5 18.0–0–0 Td8 
19.Db2 Txd1+ 20.Txd1 
Th2 21.Tg1 Dc5 22.Dd2 
Lf8 23.f4 b5 24.cxb5 Inte-
ressant scheint 24.fxe5 
bxc4 25.b4 24...cxb5 25.
Kb1 e4 26.Sd4 Ld7 27.
Lb2 Sd6 28.Tc1 Db6 29.
Tc2 Sb7 30.Dc1 Sc5 30...
Th7!? 31.Lxe4 Th7 32.Lf3 
(siehe Diagramm auf der 
nächsten Seite) 32...Sd3 
33.Dd2 Mit dem Qualitäts-
opfer 33.Tc8+!? konnte 
Weiß entscheidenden Vor-
teil erringen:  33...Ke7 
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(33...Lxc8 34.Dxc8+ Kf7 
35.Ld5+ Ke7 36.Lc6+-)  
34.Dc2 Sxb2 35.Sc6+ Lxc6 
36.Txc6 Sc4 37.Txb6 Sa3+ 
38.Kc1 Sxc2 39.Tb7+ Ke6 
40.Txh7 Sxe3+- 33...Sxb2 

34.Kxb2 Lg7 35.Kb1 a5 
36.Dc3? 36.Sc6! Dc7 37.
Dd5+- 36...Th3 37.Tg2 
Th1+ 38.Kc2 a4 39.Lc6 
axb3+ 40.axb3 40.Kxb3?? 
Lxc6 41.Tc2 Tb1+ 42.Tb2 
b4–+ 40...Lxc6 41.Dxc6+ 
Dxc6+ 42.Sxc6 Te1 43.Sd4 
Txe3 44.Sxb5 Kd7 45.
Td2+ Kc6= 46.Sd4+ Lxd4 
47.Txd4 Txg3 48.Td3 Tg4 
49.Td4 g5 50.Tc4+ Kb5 
51.fxg5 Txg5 52.Tf4 Tg2+ 
53.Kc3 Tg3+ 54.Kb2 Tg2+ 
55.Ka3 Tg5 56.Td4 Kc5. 
Remis. 

Sonnabend, 7. Mai 2005. Als Norman Schütze mit 40...
d4 seinen Freibauern in Gang setzte, kostete ihm dieser 
Zug vermutlich den Turniersieg. Bis dahin hatte der Löbe-
ritzer eine 1-a-Vorstellung geboten und die WGM Tatjana 
Melamed an den Rand der Niederlage gebracht. Als ihr 
einen Zug später auch noch die Qualität angeboten wurde, 
nahm sie das Geschenk dankend an und fuhr nach weite-
ren zehn Zügen den Punkt ein. Damit legte Tatjana den 
Grundstein für Platz eins. 
Im Kampf um die Landesmeisterschaft stieß Gordon And-
ré mit einem Sieg gegen Jakob Engelmann die Champio-
nats-Tür weit auf. Martin Schuster, der Vitali Rafayevych 
bezwang, und Michael Zeuner mit einem Blitzsieg gegen 
Harald Matthey hatten nunmehr die besten Chancen auf 
die Qualifikation. Letzterer, neben Melamed der einzige 
Titelträger, hatte sich mit einem Eröffnungsfehler selbst 
um das Ticket nach Osterburg gebracht. So viel stand 
nach sechs Runden fest: Das Ausscheiden Mattheys war 
die erste Überraschung des Turniers. 

A-Turnier 
1. Melamed                  -          Schütze          1:0 
2. Engelmann               -          André             0:1 
3. Mantau                     -          Satc                0:1 
4. Schuster                    -          V. Rafayevych  1:0 
5. Zeuner                      -          Matthey         1:0 
6. Mädel                       -          Schäfer          0,5 
7. Zerfass                      -          Prof. Schmidt 0,5 
8. Schellmann               -          Günther          1:0 
9. Krannich                   -          Pflug              0,5 
10. Lieder                       -          K.-H. Jacobi  1:0 
11. Igonin                       -          Großmann      0,5 
12. Przybylski                -          Richter           1:0 
13. Dr. König                 -          Duchrow        0:1 
14. A. Heinze                 -          Schumacher   0,5 
15. Lothal                       -          Wege             0,5 
16. Lorente                     -          Beltz              0:1 
17. Hering                       -          Dobkowicz    0,5 
18. Kottke                       -          Schalk            0:1 
19. Kamin                       -          Michael          0:1 
20. Brüggemann             -          Zech               0,5 
21. Kaczmarek               -          Kresse            0:1 

Ergebnisse 

22. R. Jacobi                   -          Fitzke            0:1 
23. Hartung                     -          Kunth            1:0 
24. Woyte                        -          Schönfeld      0:1 
25. Franke                        -          Heitmann       0,5 
26. Wesche                      -          Hille              0,5 
27. Krutzfeld                   -          Hettstedt        0:1 
28. Kluth                         -          Nabel             0:1 
29. Friedrich                    -          Seiling           0,5 
30. Böhme                       -          E. Ahlers       0:1 
31. Hantusch                   -          Izinger           0,5 
32. Vilen Rafayevych     -          Nerlich          0:1 
33. Hartig                        -          Scherf            1:0 
34. Lange                        -          Sube              1:0 
35. Janeke                        -          Oberland        0:1 
36. Nieber                        -          S. Heinze       0,5 
37. Krneta                        -          Vinzelberg     0,5 
38. Strehlow                    -          Wallstabe      0:1 
39. Bednarz                     -          Kasubek        0,5 
40. Kalusche                   -          Hampe           1:0 
41. Rickmann                  -          Bresselschmidt 0:1 
42. Walkiewicz               -          Gielke            1:0 
 

B-Turnier 
1. Müller                        -          Rohrschneider  1:0 
2. Ehrt                           -          Holtz             0:1 
3. Heitmann                   -          Gose              0:1 
4. Frank                         -          Schaumann    0:1 
5. K. Hansch                 -          S. Hansch      0,5 
6. Soisson                      -          Brüggemann  1:0 
7. Briese                        -          Wiebke          0:1 
spielfrei: Schmidtke 

Zeuner—Matthey 1.g3 
d5 2.Lg2 e5 3.c4 dxc4 4.
Da4+ c6 5.Dxc4 Sa6N 5...
Sf6 6.Sf3 Ld6 7.0–0 (7.Sc3 
Lf5 8.d3 Sbd7 9.Sg5 0–0 10.
Sge4 Le6 11.Da4 Sxe4 12.
Sxe4 Le7 13.0–0 f5 14.Sd2 
Lf6 15.Dc2 Sb6 16.Sb3 De7 
17.Sc5 Ld5 18.e4 fxe4 19.
dxe4 Lc4 20.Sd3 Tad8 21.
Td1 Dd7 Boomgaardt,J-Van 
Scheltinga,T/Zierikzee 1967 
0–1 (57)) 7...0–0 8.Dc2 Lg4 
9.Sc3 Sa6 10.Td1 Sb4 11.
Db1 Sbd5 12.e4 Sc7 13.d4 
De7 14.Le3 Tfd8 15.Te1 
Lxf3 16.Lxf3 exd4 17.Lxd4 
Lc5 18.Lxc5 Dxc5 19.Dc1 
Se6 20.De3 Trapl,J-Fichtl,J/
Brno 1964 0–1 (61); 5...Le6 
6.Dc3 (6.Dc2 Sd7 7.Sc3 
Sgf6 8.Sf3 Lc5 9.0–0 Lg4 
10.d3 h6 11.b3 0–0 12.Lb2 
Te8 13.h3 Lf5 14.Sd2 Dc7 
15.Kh2 Tad8 16.a3 Lf8 17.
b4 a5 18.Sa2 axb4 19.axb4 
Db8 20.e4 Le6 Hartoch,R-
Bakker,P/Amsterdam 1968 
1–0 (77)) 6...Sd7 7.Sf3 f6 
8.0–0 Se7 9.Dc2 c5 10.Se1 
Db6 11.Sc3 Sc6 12.d3 Le7 
13.Da4 Tc8 14.Sc2 0–0 15.

Se3 Db4 16.Dd1 Da5 17.
Sed5 Dd8 18.f4 Sb6 19.
Sxe7+ Dxe7 20.fxe5 Che-
l us hk i na , I -O l a r a s u , G /
Belgrade 2001 1–0 (39) 

6.Lxc6+! Zerstörung der 
Bauerndeckung 6...bxc6 7.
Dxc6+ Ke7 7...Ld7!? 8.
Dxa6 Se7 8.Dxa8+- Dc7 9.
Sc3 Lb7 10.Dxa7 Ke6? 
10...Ke8 11.b4 Sxb4+- 11.
d4 exd4 12.Dxd4 Sb4? 12...
Lxh1 13.Sf3 Lxf3 14.De3+ 
Kd7 15.Dxf3 Dc6 16.Dxf7+ 
Se7± 13.De3+ Kd7 14.
Dd2+ Kc8 15.Sf3 Sf6  
16.0–0 Dc6 17.a3 Sa6 17...
Sbd5 18.Td1 Lc5 19.Sxd5 
Sxd5 20.b4 Lxf2+ 21.
Kxf2+- 18.b4 Sc7 19.b5 
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A-Turnier 
1. André                       -          Melamed       0:1 
2. Satc                          -          Zeuner           0,5 
3. Schütze                     -          Schuster         0,5 
4. Mantau                     -          Schellmann    0,5 
5. Schäfer                     -          Lieder            0,5 
6. Prof. Schmidt            -          Mädel            0,5 
7. Pflug                         -          Przybylski     0,5 
8. Duchrow                  -          Zerfass           1:0 
9. V. Rafayevych         -          Engelmann    1:0 
10. Beltz                         -          Krannich        1:0 
11. Matthey                    -          Fitzke            0:1 
12. Großmann                -          Hartung         1:0 
13. Schalk                       -          Igonin            1:0 
14. Michael                    -          Lothal            1:0 
15. Kresse                       -          Günther         0:1 
16. Dobkowicz               -          A. Heinze      0,5 
17. Wege                        -          Schumacher   0,5 
18. Schönfeld                 -          Zech              0:1 
19. K.-H. Jacobi             -          Hartig            1:0 
20. E. Ahlers                  -          Hering            0:1 
21. Hettstedt                   -          Lorente          1:0 
22. Richter                      -          Brüggemann  1:0 
23. Heitmann                  -          Dr. König      0,5 
24. Nabel                        -          Lange            1:0 
25. Nerlich                     -          Franke            0:1 
26. Hille                         -          R. Jacobi        1:0 
27. Kunth                       -          Woyte            0:1 
28. Wallstabe                 -          Friedrich        0,5 
29. Oberland                  -          Kottke            0:1 
30. Seiling                      -          Hantusch       0:1 
31. Izinger                      -          Kamin            1:0 
32. Scherf                       -          Kaczmarek    1:0 
33. Wesche                     -          Gielke            -:+ 
34. S. Heinze                  -          Kalusche        0:1 
35. Böhme                      -          Krneta            1:0 
36. Kasubek                   -          Nieber            1:0 
37. Bresselschmidt         -          Krutzfeld       1:0 
38. Vinzelberg                -          Kluth             0,5 
39. Janeke                       -          Vilen Rafayevych    0,5 
40. Sube                         -          Bednarz         0,5 
41. Strehlow                   -          Rickmann      0,5 
42. Hampe                      -          Walkiewicz   0:1 
 

B-Turnier 
1. Müller                       -          Ehrt                1:0 
2. Gose                         -          Rohrschneider  0,5 
3. Holtz                        -          Schaumann    1:0 
4. S. Hansch                 -          Wiebke          1:0 
5. Heitmann                  -          Soisson          1:0 
6. K. Hansch                -          Frank             1:0 
7. Briese                       -          Schmidtke     1:0 
spielfrei: Brüggemann 

De6 20.Sg5 Dg4 21.Df4 Dh5 22.Sce4 22.b6 macht sofort 
alles klar: 22...Sa6 23.Td1 Lc5+- 22...Sxe4 23.Sxe4 Dxe2 
23...Se6!? 24.Df3 Dd5+- 24.Le3 g5 25.Sxg5 Dxb5 26.
Tac1. Schwarz gab auf.  

Kamin—Michael 
Ein Sachsen-Anhalt-Duell: 
Schwarz nutzte die Schwä-
che der ersten Reihe und 
zwang den Wolmirstedter 
Senior nach 26...Sf2+! zur 
Aufgabe.�

Hartung-Kunth 
Schwarz meinte, die dro-
hende Gefahr auf der h-
Linie mit Th8 oder gar g8 
parieren zu können. Nach 
24.Th7+! sah er sich aber 
eines Besseren belehrt.�

Sonntag, 8. Mai 2005. Tatjana Melamed stellt einen neu-
en Rekord auf. Mit dem Sieg gegen Gordon André schafft 
sie 6,5 Punkte aus sieben Partien - soviel wie noch nie je-
mand zuvor beim Stendaler Open. Um so schmerzlicher 
ist der Verlust für den Magdeburger, hätte er sich doch 
seinerseits bei einem Erfolg direkt für Osterburg 2006 
qualifizieren können. Statt 36.a5 das naheliegende 36.g4! 
hätte alle Möglichkeiten offen gehalten. Der Titel ist pas-
sé, und André muss zusammen mit Vitali Rafayevych, 
Norman Schütze und Oliver Duchrow den dritten Start-
platz für die DEM ausspielen. 
Bei einem Blick auf die Ergebnisliste fallen die Remis an 
den Brettern zwei bis sieben auf. Wer nun denkt, dass es 
sich dabei um „Großmeisterremis“ handelt, der irrt. Vale-
rij Satc und Michael Zeuner liefern sich eine haarsträu-
bende Auseinandersetzung, die mit Dauerschach im 48. 
Zug endet. Auch die Begegnungen Schütze gegen Schus-
ter und Mantau gegen Schellmann werden ausgekämpft. 
Damit steht fest: Martin Schuster und Michael Zeuner 
nehmen an den DEM 2006 teil. Da beide auf 5,5 Punkte 
kommen, muss ein Stichkampf die Entscheidung bringen, 
wer in den kommenden zwölf Monaten den Titel 
„Landesmeister Sachsen-Anhalts“ führen darf.  
Ein Bündnis mit Caissa geht Oliver Duchrow ein, der ge-
gen Ottfried Zerfass nach Zeit gewinnt - in etwa gleicher 
Stellung. Vitali Rafayevych nutzt seinen Anzugsvorteil 
und verstärkt seine Stellung Zug um Zug, so dass Jacob 
Engelmann dem drohenden Partieverlust nichts mehr ent-
gegen zu setzen hat. Mitfavorit Harald Matthey ist nach 
dem Verlust der sechsten Partie nun völlig von der Rolle. 
Er unterliegt auch noch Ulrich Fitzke, so dass er in der 
Abschlusstabelle nur auf Platz 39 einkommt. 
Auch bei den Frauen ist ein Stichkampf um den Landes-
meistertitel notwendig, nachdem Katja Maedel gegen 
Prof. Schmidt und Tanja Pflug gegen Helmut Przybylski 
remisieren. Im B-Turnier hat Alexander Müller die Nase 
vorn, gefolgt von Karsten Gose und Anja Holtz. 

Ergebnisse 

Satc—Zeuner 1.Sf3 g6 2.g3 Lg7 3.Lg2 d6 4.d4 f5 
5.0–0 Sf6 6.c4 0–0 7.Sc3 Sc6 8.d5 Se5 9.Sxe5 dxe5 10.c5 
Kh8 11.Db3 h6 12.Td1 g5 12...a6 13.Ld2 De8 14.Tac1 
g5 15.Sa4 e4 16.La5 Ld7 17.Sc3 Tc8 18.Dxb7 Tb8 19.
Dxc7 Tc8 20.Db7 Tb8 21.Dxa6 Ta8 22.Db6 Tb8 23.Da6 
Ta8 24.Dc4 Txa5 25.c6 Lc8 26.b4 Ta8 27.b5 Pelletier,Y-
Vallejo Pons,F/Biel 2002 1–0 (55) 13.Da3N 13.Ld2 Tb8 
(13...a6 14.Sa4 e4 15.La5 Dd7 16.Sc3 Sg4 17.e3 Se5 18.



Se2 b6 19.cxb6 cxb6 20.Lc3 
b5 21.Sd4 De8 22.Tac1 Ld7 
23.Se6 Lxe6 24.dxe6 Tc8 
25.Da3 Sc4 26.Dxa6 Lxc3 
27.bxc3 Dc6 28.Dxc6 Filip-
p o v , V - S h t a n c h a e v , A /
Ekaterinburg 1997 1–0 (48) 
14.Le1 a6 15.Da3 De8 16.
d6 c6 17.Sa4 Le6 18.Sb6 
exd6 19.cxd6 Sd7 20.Sxd7 
Dxd7 21.Lc3 Tbe8 22.Dc5 
e4 23.f3 Ld5 24.fxe4 fxe4 
25.Tf1 Kg8 26.Tad1 Txf1+ 
27.Txf1 Tf8 Antunes,A-
Cacho Reigadas,S/Linares 
1995 1–0 (61) 13...De8 14.
b4 e4 15.Tb1 Sg4 16.f3 Se5 
17.f4 Sg4 18.h3 gxf4 19.
Lxf4 Beachtung verdiente  
19.hxg4!? fxg3 20.Lf4+- 
19...Se5± 20.Dc1 h5 21.h4 
21.Lh6!? Dg6 22.Lxg7+ 
Dxg7 23.Df4± 21...Ld7 22.
b5 Dg6 23.c6 Lc8 24.Sa4 
b6 25.Sb2 e6 26.d6 cxd6 
27.Txd6 Sf7 28.Td1 e5 29.
Lg5 Le6 30.a4 Tg8 31.a5 
Wer ist schneller? Weiß auf 
dem Damenflügel oder der 
Nachziehende auf der Kö-
nigsseite? 31...Lh6 32.Ta1 
Sxg5 33.hxg5 Lxg5 34.Dc3 
Lf4! Nach diesem Zug zie-
hen dunkle Wolken über 
dem weißen Horizont auf. 
Aber der Anziehende weiß 
sich geschickt zu verteidi-
gen. 35.axb6 Natürlich 
nicht  35.gxf4?? Dxg2# 35...
e3 36.De1 Lxg3 37.Df1 
(siehe Diagramm oben) 
37...e4? Eine Stellung ist 
entstanden, bei dem die ex-
akte Variantenberechnung 
oberste Priorität genießt. 
Stärke wäre m. E. nach  
37...Dg4! gewesen:  38.b7 
Dh4 39.Lh3 Tae8 , und nun 

zum Beispiel:  40.c7 (40.
Sd3 Lf2+ 41.Kh1 Ld5+ 
nebst Matt. ) 40...Lf4+ 41.
Kh1 Tg3 und Matt in weni-
gen Zügen.  Aber das muss 
man erst einmal alles am 
Brett finden. 38.Txa7 Txa7 
39.bxa7 Le5 40.Sd3 exd3 
41.Df3 d2? Sofort gewann  
41...dxe2! 42.Te1 f4 43.c7 
Dxg2+ 44.Dxg2–+ Txg2+ 
45.Kxg2 Ld5+ 46.Kg1 Lxc7 
47.Txe2 f3 48.Ta2 e2 49.
a8D+ Lxa8 50.Txa8+ Kg7 
51.Kf2 Lg3+ 42.c7 

42...Lxc7 Nach  42...Dxg2+  
wäre Schwarz auf der Sie-
gerseite geblieben:  43.
Dxg2 Txg2+ 44.Kxg2 Ld5+ 
45.Kh3 Lxc7 46.Ta1–+ La8 
47.b6 Lxb6 48.Kg3 Lc7+ 
49.Kh3 f4 43.a8D Txa8 44.
Dxa8+ Dg8 45.Da3 Dg3 46.
Df8+ Kh7 47.De7+ Kh8 
48.Df6+, und die Gegner 
einigten sich auf Remis.�

Richter—Brüggemann 
Vorausgegangen waren die 
Züge  1.e4 c5 2.Sf3 Sc6 3.
d4 cxd4 4.Sxd4 g6 5.c4 

Lg7 6.Sc2 d6 7.Sc3 Sf6 8.
Le2 0–0 9.Le3 Le6 10.0–0 
Dc7N 11.f3 a6 12.Dd2 Se5 
13.b3 Sed7 14.Sd4 Sh5 15.
Tac1 Lxd4 16.Lxd4+- f6 
17.Sd5 Lxd5 18.cxd5 Dd8 
19.Tc3 Sg7 20.Tfc1 Da5 
21.Dc2 Tfd8 22.Tc7 b6 23.
a3 b5 Die Rückzugsfelder 
der schwarzen Dame sind 
abgeschnitten, was sich 
Weiß zunutze macht:  24.
b4! Dxa3 Auf  24...Da4  
folgt selbstverständlich  25.
Db2!, wonach die Königin 

hoffnungslos in der Falle sitzt. 25.Ta1 Dxb4 26.Lc3! und 
die schwarze Monarchin ist verloren. Sieg für den Anzie-
henden nach 40 Zügen. 

Vitali Rafayevych—
Engelmann 
1.c4 e5 2.Sc3 g6 3.g3 Lg7 4.
Lg2 f5 5.e4 5.d4 exd4 6.Sb5 
Sc6 7.Sf3 Sf6 8.Lf4 d6 9.
Sfxd4 (9.c5 Se4 10.cxd6 
cxd6 11.0–0 0–0 12.Sfxd4 
Sxd4 13.Sxd4 Db6 14.Le3 
Dxb2 15.Dd3 Sc5 16.Dc4+ 
Kh8 17.Tab1 Da3 18.Sb5 
Da6 19.Ld4 Se6 20.Lxg7+ 
Sxg7 21.Dd4 Db6 22.Dxd6 
Le6 23.a3 Da5 Van Hoo-
landt,P-San Emeterio Caba-
nes,J/Madrid 2002 1–0 (40)) 
9...Sxd4 10.Dxd4 0–0 11.c5 
Se4 12.Dc4+ d5 13.Db4 a5 
14.Da3 Tf7 15.Td1 g5 16.
Le3 De8 17.Sc3 Sxc3 18.
bxc3 f4 19.gxf4 gxf4 Gure-
vich,M-Topalov,V/Sarajevo 
2000 0–1 (41) 5...fxe4N 5...
Sf6 6.d3 0–0 7.f4 d6 8.exf5 
gxf5 9.Sf3 Sc6 10.0–0 Kh8 
11.h3 Ld7 12.Kh2 De8 13.
Le3 Sh5 14.Se2 Se7 15.fxe5 
dxe5 16.Lc5 Lc6 17.d4 Td8 
18.d5 Ld7 19.Sh4 b6 20.Lb4 
Oper,F-Seeman,T/Tallinn 
2000 0–1] 6.Sxe4 Sf6 7.Se2 
Sxe4 8.Lxe4 Sc6 9.0–0 0–0 
10.d3 d6 11.Lg2 Lg4 12.h3 
Le6 13.Sc3 Sd4 14.Le3 Sf5 
14...Dd7 15.Kh2 15.Ld2 15.
Lxb7 Tb8 16.Ld5 Lxd5 17.
cxd5 Txb2 18.Lxa7 Da8= 
15...c6 16.Se4 h6 17.Lc3 
De7 18.b3 Tae8 19.Sd2 19.
Dd2 b6 19...Dc7 20.a4 Db6 
21.a5 Dc7 22.b4 Dd7 23.
Se4 Tf7 23...Sd4 24.Lxd4 
exd4 25.Kh2= 24.Da4 
Tef8 25.Tab1 Sd4 26.
Lxd4 exd4 27.Kh2 Lf5 28.
f4 Lxe4 In Betracht kam 
28...b5!? 29.cxb5 cxb5= 
29.Lxe4 g5 30.f5 30.b5 
gxf4 31.gxf4 d5 32.bxc6 

bxc6 33.cxd5 cxd5 34.Dxd7 
Txd7 30...Dd8 30...a6 31.b5 
axb5 32.cxb5= 31.Db3 31.
a6 d5 32.Lg2 b5 33.cxb5 
Le5± 31...Kh8 [31...Le5 32.
Kg2= 32.g4 32.a6!?  32...
Le5+ 33.Kg2 Dc8 34.Ta1 
34.b5 c5 34...Kg7 34...a6 
35.Da2= 35.Da4 35.b5 a6 
36.bxc6 bxc6± 35...c5 35...
a6 36.b5 d5 37.Lf3= 36.
bxc5 dxc5 37.Tab1 Lb8 38.
Tf3 Dc7 39.Th1 39.Lxb7?? 
Verbietet sich 39...Dh2+ 40.
Kf1 Dh1+ 41.Ke2 Dxb1–+; 
39.Txb7 Dh2+ 40.Kf1 Txb7 
41.Lxb7 Lg3 42.Dd7+ Kh8 
43.Txg3 Dxg3 39...Tf6 40.
Db5 T8f7 41.h4 gxh4 42.
Txh4 Te7? 42...De7!?= 43.
Th5± Kf8 43...a6 44.Da4 
Dd7 45.Dxd7 Txd7+- 44.
g5+- hxg5 der Druck provo-
ziert den entscheidenden 
Fehler 45.Tfh3 45.Th8+ 
Kg7 46.Tfh3 Txf5 47.
Lxf5+- 45...Tc6 46.Th8+ 
Kg7 47.T3h7+ Kf6 48.
Th6+ Kg7 

49.f6+! Ein feiner Nadel-
stich, mit dem sich Vitali 
endgültig  den Punkt sichert. 
49...Txf6 Auch nach  49...
Kf7 wird Schwarz matt:  50.
T8h7+ Ke6 51.fxe7+ Ke5 
52.e8D+ Kf4 53.Df8+ Df7 
54.Dxf7+ Tf6 55.Dxf6+ Ke3 
56.Df2# 50.T6h7#. 

Izinger—Kamin Mit 50.
g5+! trug der Anziehende 
den Sieg davon:  50...Kg7? 
51.gxf6+ Kxf6 52.Sf3 Txb1 
53.Sxb1 Le8 54.Sc3 Ld7 
55.Sd5+ Kg7 56.Sc7 Kf6 
57.Kh4 Kg7 58.Kg5 Kf7 
59.Sg1 Lc8 60.Sd5 Ld7 61.
Sf3 Lc8 62.Sd2 Ld7 63.Sf1 
Lc8 64.Sg3 Ld7 65.Se3 1–0 



Spannender hätte es bei keinem Finale zugehen können: 
Sowohl um den Landesmeistertitel bei den Männern und 
bei den Frauen als auch für den dritten Qualifikationsplatz 
bei den Herren mussten Stichkämpfe ausgetragen werden. 
Mit Martin Schuster und Michael Zeuner saßen sich zwei 
Spieler gegenüber, die mit einem Elo-Wert von 2184 be-
ziehungsweise 2137 ins Turnier gegangen und als ernste 
Anwärter auf den Sieg gehandelt wurden. In der entschei-
denden 30-Minuten-Partie einigten sich beide recht 
schnell auf ein Unentschieden. Also ging es in die Verlän-
gerung - per Blitz. Und hier hatte schließlich der Löberit-
zer das bessere Ende für sich und ist damit neuer Landes-
meister 2005! 
Vier Spieler kämpften um den letzten von drei Plätzen für 
das Championat im kommenden Jahr. Nach zwei von drei 
Runden führten Norman Schütze und Vitali Rafayevych 
das Feld mit jeweils zwei Zählern an. Gordon André und 
Oliver Duchrow dagegen waren mit je zwei Niederlagen 
chancenlos. Anfangs sah es so aus, als würde Schütze das 
Rennen machen. Doch Vitali blieb gelassen und bezwang 
den Youngster letztlich. Dass der Magdeburger das Mini-
Turnier gewinnt, hatten wohl die wenigsten erwartet. 

 
Bei den Frauen hatten sich Katja Maedel und Tanja Pflug 
für die Qualifikation empfohlen. Anders als bei den Her-
ren ist nur die Siegerin für die Deutschen Meisterschaften 
startberechtigt. Nach 23 Zügen hatte Katja zwei Qualitä-
ten mehr - ein komfortabler Vorsprung, den sie sich nicht 
mehr nehmen ließ. 
Somit sind aus dem Land Sachsen-Anhalt für die Deut-
schen Meisterschaften 2006 in Osterburg qualifiziert: 
Herren                                                        Damen 
Martin Schuster                                        Katja Mädel 
Michael Zeuner 
Vitali Rafayevych 

����������������

                                  1         2          3          4         Punkte 
Rafayevych               -          1          1          1         3,0 
André                        0         -          0          0,5      0,5 
Schütze                     0         1          -          1         2,0 
Duchrow                   0         0,5       0          -          0,5 

Mädel—Pflug, Stich-
kampf um den Landesmeis-
tertitel 1.Sc3 e5 2.Sf3 Sc6 3.
d4 exd4 4.Sxd4 Lc5 5.Sf3 
Sf6 6.Lf4 a6 7.g3 d5 8.Lg5 
Le7 9.Lg2 h6 10.Lxf6 Lxf6 
11.Sxd5 Lxb2 12.Tb1 La3 
13.0–0 0–0 14.Tb3 Ld6 15.
e4 Tb8 16.Td3 De8 17.Te1 

(siehe Diagramm) Lg4 18.
Td2 (Jetzt beginnen die 
weißen Schwierigkeiten) 
18...Se5 19.Sf4 Lb4 20.Te3 
Lxd2 21.Dxd2 Sc4 22.Dc3 
Sxe3 23.Dxe3 Td8 24.Sd5 
c6 25.Sc3 De6 26.Sh4 Td7 
27.f3 Lh5 28.Sf5 Lg6 29.
Lh3 Dc4 30.Sxh6+ gxh6 
31.Lxd7 Kg7 32.f4 Td8 33.
Lg4 Dd4 34.Dxd4+ Txd4 
35.f5 Lh7 36.Ld1 b5 37.a3 
a5 38.Lf3 b4 39.axb4 axb4 
40.Se2 Td2. An dieser Stel-
le wird die Notation unge-
nau, weil die beiden Frauen 
nur eine Bedenkzeit von 
jeweils 30 Minuten für die 
Partie hatten. 
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Die neue Landesmeisterin Katja Mädel wurde 1982 gebo-
ren. Das Schachspielen erlernte sie mit sechs Jahren von 
ihrem Vater, in der Grundschule vertiefte sie ihre Kennt-
nisse. Es dauerte auch nicht lange, bis sie in einen Schach-
verein eintrat. Zunächst war sie bei Buna in einer Mäd-
chenmannschaft vertreten, inzwischen ist sie für 
den SV Merseburg aktiv. „Da sind viele 
Jugendliche in meinem Alter“, be-
g r ünd e t sie den Wechsel von der 
Saale in die Kleinstadt, wo sie inzwi-
schen seit vier Jahren die Figuren bewegt. Die 
Student in für Finanzwesen wohnt aber nach wie vor in 
Halle. 
Der Landesmeistertitel in Stendal war nicht der erste. Vor 
zwei Jahren fand sie sich bei den Landesmeisterschaften 
an der Landesssportschule in Osterburg ebenfalls ganz 
oben im Endklassement wieder. Die Altmark liegt der 23-
Jährigen offenbar. Auf einen Start bei den Deutschen 
Meisterschaften verzichtete sie allerdings - aus finanziel-
len Gründen. Auch diesmal ist offen, ob sie sich 2006 mit 
den besten Schachspielerinnen aus Deutschland messen 
wird. Ausschlaggebend wird wieder die finanzielle Belas-
tung. „So ein Turnier kostet eine Menge Geld. Ob ich star-
te, hängt davon ab, wie hoch die Zuschüsse sein werden.“ 
Der Landesschachverband hat inzwischen signalisiert, 25 
Prozent der Kosten zu übernehmen. „Sollte es dabei blei-
ben, werde ich wohl nicht starten. Als Studentin ist es mir 
einfach zu viel Geld, das ich selbst aufbringen müsste“, 
schaut Katja Mädel voraus. 

Als der 1980 geborene Martin Schuster im Alter von sie-
ben Jahren von Vater Helmut das Schach-ABC lernte, 
dauerte es nicht lange, bis er einem Verein - dem heutigen 
SSC Annaberg - beitrat. Bis in die Mitte der 90-er Jahre 
hinein entwickelte sich Martin Schuster wie viele andere 
Schachspieler, mit durchschnittlichen Ergebnissen. Dann 
aber kam der Durchbruch: 1995 unterlag er in einem 
Stichkampf um die Landes-Jugendmeisterschaft Wilko 
Stubbe aus Halle. Doch schon ein Jahr später, und auch im 
Jahr danach sicherte sich der heute 25-Jährige den Titel. 
1999 schlug Schuster dann noch einmal zu - mit dem Ge-
winn der U20-Landesmeisterschaft. Im selben Jahr gab er 
sein Debüt bei den Titelkämpfen der Männer - und knüpf-
te nahtlos an die Erfolge im Nachwuchsbereich an, mit 
einem dritten Platz. In diesem Jahr gelang ihm in Stendal 
schließlich der große Wurf.  
„Wenn ich gesund bin, werde ich auf jeden Fall 
bei den Deutschen Meister- s c h a f t e n 
starten“, schaut der Student der 
Wirtschaftsma- thematik, der ge-
rade an sei- ne r  D ip lo marbe i t 
s c h r e i b t , voraus. Die finanziellen Auf-
wendungen fallen hier geringer aus als bei den 
Damen. Denn: Von den rund 750 Euro Kosten übernimmt 
der Landesverband 550 Euro. Die sind ihm als Meister 
garantiert. „Es ist schon ein einmaliges Erlebnis, an einem 
solchen Turnier teilzunehmen und vielleicht gegen Groß-
meister zu spielen, die man nur aus der Schachzeitung 
kennt.“ Entwickelt sich Martin Schuster, der noch längst 
nicht an seine Leistungsgrenze gestoßen ist, dürfte Oster-
burg 2006 keine Eintagsfliege bleiben... 
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Ewige Bestenliste des Stendaler Opens 
 
Platz    Name                                    Punkte            Partien 
1. Wiesemann, Gerd                 38                   56 
2. Giese, Guido                        35                   56 
3. Kottke, Steffen                     32,5                56 
4. Nerlich, Vincent                   31,5                56 
5. Hartig, Norbert                     29,5                63 
6. Izinger, Imre                         29,5                63 
7. Hansch, Torsten                   25                   35 
8. Zeuner, Michael                   25                   35 
9. Heinze, Steffen                     22                   49 
10. Mietzelfeldt, Gerhard           22                   42 
11. Dobkowicz, Matthias           21,5                42 
12. Zech, Andreas                      21,5                35 
13. Kresse, Matthias                   21                   35 
14. Schoenfeld, Arne                  20,5                42 
15. Maeder, Hans Jürgen            19,5                35 
16. Holzhüter, Thomas               19                   42 
17. Neumann, Karsten                18,5                35 
18. Wiesemann, Karsten             18                   42 
19. Schaefer, Reyk                     18                   28 
20. Gielke, Heiko                        17,5                56 
21. Hoffmann, Eberhard             17,5                28 
22. Schumacher, Maik               17,5                28 
23. Janeke, Thomas                    17                   35 
24. Kasparov, Sergey                 17                   21 
25. Briese, Danilo                       16                   35 
26. Fitzke, Ulrich                        15,5                28 
27. Hantusch, Ralf                      15,5                28 
28. Gruzman, Boris                    15,5                21 
29. Wagner, Christian                15,5                21 
30. Kasubek, Karsten                 15                   35 
31. Ahlers, Eric                          15                   28 
32. Schuld, Hartmut                   15                   28 
33. Schlanke, Ulf                        15                   21 
34. Bresselschmidt, Bernd         14,5                38 
35. Warmt, Marcel                     14,5                35 
36. Mantau, Jan                          14,5                21 
37. Müller, Michael                    14,5                21 
38. Schuetze, Norman                14,5                21 
39. Tausch, Dirk                         14                   42 
40. Kamin, Dieter                       14                   28 
41. Telge, Andreas                     13,5                35 
42. Ahlers, Volkmar                   13,5                21 
43. Michael, Dirk                        13,5                21 
44. Telge, Wolfgang                   13                   35 
45. Neumann, Pierre                   13                   28 
46. Sube, Guenter                       13                   28 
47. Jacobi, Karl-Heinz               13                   21 
48. Kreibe, Dennis                     12,5                35 
49. Nabel, Matthias                    12                   21 
50. Wege, Hermann                   12                   21 
51. Melamed, Tatiana                 12                   14 
52. Rump, Bernd                        11,5                27 
53. Woyte, Udo                          11,5                21 
54. Dambrauskas, Virginijus      11,5                14 
55. Richter, Michael                   11,5                14 
56. Bergmann, Frank                  11                   28 
57. Bara, Andre                          10,5                21 
58. Laqua, Uwe                          10,5                21 
59. Wiesemann, Frank               10,5                21 
60. Alekseev, Vadim                  10,5                14 
(Erfasst sind insgesamt 276 Spieler) 
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Mit einem Überraschungssieg endete die Premiere der 
Stendaler Schnellschachmeisterschaft. Zwar hatten sich 
nur acht Teilnehmer gefunden, die ihre Kräfte in 10-
Minuten-Partien messen wollten, doch ging es dafür um 
so spannender zu. Dass am Ende Slavko Krneta die Nase 
vorn haben wird, das vermuteten wohl nur Insider. Denn: 
Slavko ist ein wahrer Blitz– und Schnellschachspezialist. 
Dennoch unterlag er dem Wahrburger Steffen Kottke, der 
wiederum gegen seinen Angstgegner und Lehrmeister 
Horst Müller (71, Energie Stendal) den Kürzeren zog. 
Auch der DWZ-Stärkste des Feldes, Torsten Hansch 
(Energie Stendal) machte Krneta nicht bange. Lehrgeld 
mussten die beiden jüngsten Starter, Tobias Hampe und 
Alexander Strehlow (beide Energie Stendal) zahlen. 

 Name 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Punkte Platz 
1 Kottke - 0,5 0 1 1 1 1 1 1 6,5 2 
2 Hansch 0,5 - 1 0 1 0,5 1 1 1 6 3 

3 H. Müller 1 0 - 0 0 1 0 1 1 4 5 

4 Krneta 0 1 1 - 1 1 1 1 1 7 1 

5 Heitmann 0 0 1 0 - 1 1 0,5 1 4,5 4 

6 Hampe 0 0,5 0 0 0 - 0 0 0 0,5 9 

7 Strehlow 0 0 1 0 0 1 - 0 0 2 8 

8 Böhme 0 0 0 0 0,5 1 1 - 0 2,5 7 
9 Kamin 0 0 0 0 0 1 1 1 - 3 6 
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Triumphator der achten Stendaler Blitzmeisterschaft wur-
den nach 23 anstrengenden Runden der Wolfsburger De-
gen. Bis kur vor Mitternacht dauerte am Sonnabend das 
Turnier, das um 19 Uhr (!) begonnen und mit 24 Teilneh-
mern eine rekordverdächtige Beteiligung vorzuweisen 
hatte. Der neue Stendaler Blitzmeister beherrschte die 
Konkurrenz eindeutig, verlor keine einzige Partie und gab 
nur drei Remis ab (gegen Hansch, Kottke, Krneta). Mit 
eineinhalb Punkten Rückstand sicherte sich Harald 
Matthey den zweiten Platz. Er unterlag Kottke und Heuer, 
spielte gegen Woost und Krneta remis. Letzterer sowie 
Kottke landeten punktgleich auf den Rängen drei und vier. 
Torsten Hansch zeigte sich ganz Gentleman und gestattete 
der Havelbergerin Elfriede Wiebke ein ehrenhaftes Unent-
schieden.                (Kreuztabelle auf der nächsten Seite) 

Sicherte sich Platz zwei: 
FM Harald Matthey. 

Trotzte dem FIDE-Meister 
ein Remis ab: Thomas Woost. 



 Name 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 Punkte Platz 

1 Hartig  0 0 0 0 0,5 1 0,5 0,5 1 1 0 0,5 1 1 1 0,5 1 1 1 0 0 0 0 11,5 12 

2 T. Hansch 1  0,5 0,5 1 1 1 0,5 1 1 1 1 1 0,5 1 1 1 1 1 1 0,5 0 0 0 17,5 5 

3 Kottke 1 0,5  1 0,5 1 0 1 1 1 1 0,5 1 1 1 1 1 1 1 0,5 0,5 1 0 1 18,5 3 

4 Krneta 1 0,5 0  1 1 1 1 1 1 1 1 0 1 1 1 1 1 1 1 0,5 1 0 0,5 18,5 4 

5 A. Müller 1 0 0,5 0  0 0 0,5 0 0,5 0 1 0,5 1 1 1 0,5 1 1 0,5 1 0 0 0 11 13 

6 Lothal 0,5 0 0 0 1  0 1 1 0 1 0 1 1 0 1 0 0 1 1 0 1 0 0 10,5 14 

7 Heitmann 0 0 1 0 1 1  0 1 0,5 0 1 0,5 1 1 1 1 1 1 1 0 0 1 0 14 9 

8 Hampe 0 0,5 0 0 0,5 0 1  0,5 0,5 0 0 0 1 0 1 0 1 0 1 0 0 0 0 7 18 

9 Strehlow 0,5 0 0 0 1 0 0 0,5  0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 4 22 

10 Seiling 0 0 0 0 0,5 1 0,5 0,5 1  0 0 1 1 1 1 0,5 0 0,5 1 0 0 0,5 0 10 15 

11 Böhme 0 0 0 0 1 0 1 1 1 1  0 0,5 1 1 1 0,5 1 1 0,5 0 0 0,5 0 12 10 

12 Woost 1 0 0,5 0 0 1 0 1 1 1 1  1 1 1 1 0,5 1 1 1 0 1 0 0,5 15,5 8 

13 Izinger 0,5 0 0 1 0,5 0 0,5 1 1 0 0,5 0  1 1 0,5 0 1 0 0 0 0 0,5 0 9 16 

14 Wiebke 0 0,5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,5 24 

15 Schönfeld 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0 0 0 0 1  1 0 0,5 1 0 0 0 0 0 6,5 19-20 

16 Gielke 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,5 1 0  0 0 0,5 0 0 0 1 0 3 23 

17 Scherf 0,5 0 0 0 0,5 1 0 1 1 0,5 0,5 0,5 1 1 1 1  1 1 0 0 0 0,5 0 12 11 

18 Vinzelberg 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0 0 0 1 0,5 1 0  1 1 0 0 0 0 6,5 19-20 

19 Soisson 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0,5 0 0 1 1 0 0,5 0 0  0 0 0 0 0 5 21 

20 Heuer 0 0 0,54 0 0,5 0 0 0 1 0 0,5 0 1 1 1 1 1 0 1  0 0 0 0 8,5 17 

21 Degen 1 0,5 0,5 0,5 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1  1 1 1 21,5 1 

22 Finke 1 1 0 0 1 0 1 1 1 1 1 0 1 1 1 1 1 1 1 1 0  1 0 17 6 

23 Franke 1 1 1 1 1 1 0 1 1 0,5 0,5 1 0,5 1 1 0 0,5 1 1 1 0 0  0 16 7 

24 Matthey 1 1 0 0,5 1 1 1 1 1 1 1 0,5 1 1 1 1 1 1 1 1 0 1 1  20 2 



Alle Partien des 9. Stendaler Opens             5 Euro 
Alle Partien der Open 1 bis 9                     10 Euro 
                                                         zuzüglich Versandkosten 
(jeweils im Chessbase-Format) 

 
Zu bestellen bei 

Torsten Hansch 
Zum Bürgerpark 27a 

39579 Uenglingen 
Telefon: (03931) 718461 

E-mail: torsten.hansch@t-online.de 

1997              Rolf Menk                                       GER 
1998              Torsten Hansch                              GER 
1999              Michael Richter                             GER 
2000              Daniel Wanzek                               GER 
2001              IM Virgin Dambrauskas                LTU 
2002              IM Michael Richter                       GER 
2003              IM Sergey Kasparow                      BLR 
2004              GM Ventzislav Inkiov                    BUL 
2005              WGM Tatjana Melamed                UKR 
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iegel +++ Pressespiegel +++ Pressespiegel +++ Pressespiegel +++ Pres 

Altmark-Zeitung vom 10. Mai 2005 

Volksstimme vom 10. Mai 2005 

Volksstimme vom 10. Mai 2005 

Altmark-Zeitung vom 10. Mai 2005 

Altmark-Zeitung vom 10. Mai 2005 



1. Offene Stendaler Schnellschachmeisterschaft 
1. Krneta (Hermannsburg)               1594   7,0 
2. Kottke (TuS Wahrburg)               1858   6,5 
3. Hansch (Energie Stendal)             2119   6,0 
4. Heitmann (Langlingen)                1514   4,5 
5. Müller (Energie Stendal)              1818   4,0 
6. Kamin (Wolmirstedt)                   1753   3,0 
7. Böhme (Auf. Bernburg)               1463   2,5 
8. Strehlow (E. Stendal)                   1388   2,0 
9. Hampe Energie Stendal)              1116   0,5 

A-Turnier 
  1. Melamed (Nickelhütte Aue)      2295    6,5 
  2. Satc (SC Rathenow)                              5,5 
  3. Schuster (Löberitz)                    2184    5,5 
  4. Zeuner (AE Magdeburg)           2137    5,5 
  5. André (AE Magdeburg)             2304    5,0 
  6. Schütze (Löberitz)                     2133    5,0 
  7. Vitali Rafayevych (Magdeb.)    1940    5,0 
  8. Schellmann (Einheit Halle)       2108    5,0 
  9. Duchrow (Sangerhausen)          2101    5,0 
10. Beltz (SC Leipzig-Gohlis)         2061    5,0 
11. Mantau (SC Rathenow)             2232    4,5 
12. Lieder (Sangerhausen)               2058    4,5 
13. Schmidt (Aufbau Bernburg)      2131    4,5 
14. Przybylski (Barmbeker SK)      2129    4,5 
15. Mädel (SV Merseburg)              2034    4,5 
16. Schäfer (Löberitz)                      2165    4,5 
17. Pflug (USV Halle)                     2045    4,5 
18. Schalk (SV Hettstedt)                2138    4,5 
19. Günther (Sangerhausen)             1888    4,5 
20. Großmann (Burger SK)             2138    4,5 
21. Michael (SF Hettstedt)              2135    4,5 
22. Fitzke (Bau-Union Berlin)         1979    4,5 
23. Krannich (SC Raguhn)              1951    4,0 
24. Richter (SV Merseburg)             2020    4,0 
25. Zech (Eintracht Tangerhütte)    2124    4,0 
26. Dobkowicz (SC Rathenow)       1730    4,0 
27. Zerfass (Schönebeck)                2044    4,0 
28. Engelmann (SF Hettstedt)         2089    4,0 
29. M. Schumacher (Gardelegen)    1875    4,0 
30. Heinze (Friedrichsfelde)             2089    4,0 
31. Wege (SC Rathenow)                2082    4,0 
32. K.-H. Jacobi (SC Salzwedel)     2186    4,0 
33. Hettstedt (SV Merseburg)         2023    4,0 
34. Hering (USV Halle)                   2117    4,0 
35. Franke (Löberitz)                       1878    4,0 
36. Nabel (Bau-Union Berlin)         1902    4,0 
37. Dr. König (Burger SK)              2010    3,5 
38. Lothal (Aufbau Bernburg)         1799    3,5 
39. Matthey (Löberitz)                    2267    3,5 
40. Kottke (TuS Wahrburg)             1858    3,5 
41. Igonin (AE Magdeburg)             2156    3,5 
42. Kresse (Eintracht Tangerhütte)  2114    3,5 
43. Hantusch (Bau-Union Berlin)    1826    3,5 
44. Hartung (SV Merseburg)           1917    3,5 
45. Heitmann (Langlingen)             1514    3,5 
46. Woyte (Bau-Union Berlin)        1898    3,5 
47. Schönfeld (SV Havelberg)        1609    3,5 
48. Hille (SC Raguhn)                     1998    3,5 
49. Izinger (TuS Wahrburg)             1538    3,5 
50. Lorente (Schönebeck)                1522    3,0 
51. E. Ahlers (Turm 2000)              1829    3,0 
52. Hartig (TuS Wahrburg)             1638    3,0 
53. Nerlich (Kali Wolmirstedt)        1754    3,0 
54. Brüggemann (AE Magdeburg)  1626    3,0 
55. Wallstabe (SV Gardelegen)       1586    3,0 
56. Friedrich (SF Hettstedt)             1879    3,0 
57. Scherf (Turm 2000)                   1606    3,0 
58. Kasubek (SV Havelberg)           1559    3,0 
59. Böhme (Aufbau Bernburg)        1462    3,0 
60. Lange (VfB Klötze)                   1392    3,0 
61. Bresselschmidt (SC Rathenow) 1418    3,0 
62. Kalusche (Schönebeck)             1471    3,0 
63. Kamin (Kali Wolmirstedt)         1753    2,5 
64. Vilen Rafayevych (Magdeb.)    1357    2,5 
65. R. Jacobi (Empor Erfurt)           1622    2,5 
66. Oberland (Burger SK)               1500    2,5 
67. Kunth (SF Hettstedt)                 1622    2,5 

68. Vinzelberg (Turm 2000)           1355   2,5 
69. Kaczmarek (SF Hettstedt)         1387   2,5 
70. Seiling (SC Schwante)               1622   2,5 
71. Wesche (SV Havelberg)             1627   2,5 
72. Kluth (SC Rathenow)                 1508   2,5 
73. Krneta (Hermannsburg)             1594   2,0 
74. Janeke (VfB Klötze)                   1632   2,0 
75. Krutzfeld (SV Gardelegen)       1551   2,0 
76. Bednarz (VfB Klötze)                1571   2,0 
77. S. Heinze (SV Havelberg)         1618   2,0 
78. Sube (Bau-Union Berlin)          1801   2,0 
79. Nieber (AE Magdeburg)           1492   2,0 
80. Strehlow (Energie Stendal)       1410   2,0 
81. Walkiewicz (Burger SK)           1189   2,0 
82. Rickmann (AE Magdeburg)      1383   1,5 
83. Gielke (SV Havelberg)               1309   1,0 
84. Hampe (Energie Stendal)          1116   1,0 

B-Turnier 
  1. A. Müller  (Aufbau Bernburg)  1207   6,0 
  2. Gose (TuS Wahrburg)                1253   5,0 
  3. Holtz (SV Merseburg)                1049   5,0 
  4. Rohrschneider (SC Rathenow)    831   4,0 
  5. Ehrt (Turm 2000)                       1023   4,0 
  6. Schaumann (SC Rathenow)        884   4,0 
  7. K. Hansch (Energie Stendal)       964   4,0 
  8. Wiebke (SV Havelberg)             1034   4,0 
  9. J. Heitmann (Langlingen)            708   3,5 
10. S. Hansch (Energie Stendal)        952   3,5 
11. F. Brüggemann (AE Magdeb.)    869   3,5 
12. Soisson (Energie Stendal)                    3,0 
13. Schmidtke (SV Havelberg)                  2,5 
14. Frank (SC Raguhn)                    1165   2,0 
15. A. Briese (TuS Wahrburg)                   2,0       

8. Offene Stendaler Blitzmeisterschaft 
1. Degen (Wolfsburg)                      2089   21,5 
2. Matthey (Löberitz)                       2267   20,0 
3. Kottke (TuS Wahrburg)               1858   18,5 
4. Krneta (Hermannsburg)               1594   18,5 
5. Hansch (Energie Stendal)             2119   17,5 
6. Finke (Genthin)                                       17,0 
7. Franke (Löberitz)                         1878   16,0 
8. Woost (Eintracht Tangerhütte)    1824   15,5 
9. Heitmann (Langlingen)                1514   14,0 
10. Scherf (Turm 2000)                    1606   12,0 
     Böhme (Aufbau Bernburg)        1462   12,0 
12. Hartig (TuS Wahrburg)              1638   11,5 
13. Müller, A. (Aufbau Bernburg)  1207   11,0 
14. Lothal (Aufbau Bernburg)         1799   10,5 
15. Seiling (SC Schwante)               1625   10,0 
16. Izinger (TuS Wahrburg)             1538     9,0 
17. Heuer                                          1562     8,5 
18. Hampe (Energie Stendal)          1116     7,0 
19. Vinzelberg (Turm 2000)           1355     6,5 
      Schönfeld (SV Havelberg)        1609     6,5 
21. Soisson (Energie Stendal)                      5,0 
22. Strehlow (Energie Stendal)       1410     4,0 
23. Gielke (SV Havelberg)               1309     3,0 
24. Wiebke (SV Havelberg)             1034     0,5 
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Steffen Kottke 

Für Führer, Volk und 
Wernicke 

  Stendals Stadtentwicklung im dritten Reich 

Eine einmalige Dokumentation, die auf der 
Grundlage zahlreicher Akten aus dem Stendaler 
Archiv und Zeitzeugenberichten entstanden ist. 
Wie hat sich eine Mittelstadt während der Nazi-
Diktatur entwickelt? Welche Bauten entstanden 
und wie wurden sie später genutzt? Was brach-
te das Arbeitsbeschaffungsprogramm der Nati-
onalsozialisten in Stendal? Und vor allem: Wel-
che Rolle spielte Oberbürgermeister Dr. Karl 
Wernecke, nach dem die Stendaler 1997 sogar 
eine Straße benannten? Die Antworten in „Für 
Führer, Volk und Wernecke“. 

Nur 

4,95 € 
als pdf-Datei 

Demnächst: 
100 Jahre Schach in Stendal - von 

den Anfängen am 9. November 
1905 bis zum jüngsten Stendaler 

Schach-Open 
Lückenlos berichtet diese Chronik auf mehr als 
150 Seiten von der Gründungsveranstaltung der 
Stendaler Schachgesellschaft bis zu deren Ende 
im Jahre 1912. Erster Weltkrieg und Weltwirt-
schaftskrise trugen dazu bei, dass sich erst Mitte 
der 20-er Jahre der Stendaler Schachklub 05 wie-
der gründete. Bis 1940 wurden zahlreiche Klub-
kämpfe ausgetragen, nahmen die Stendaler an 
Gaumeisterschaften und Meisterschaften des 
Saaleschachbundes teil. Dann legte der Zweite 
Weltkrieg das Stendaler Schachleben erneut 
lahm. Anfang 1946 wurde erneut eine Schach-
gruppe gegründet. Mitglied war auch ein gewis-
ser Dr. Eisenberg, der bereits 1911 der Gesell-
schaft beigetreten war. In den folgenden Jahr-
zehnten gründeten sich neben der bestehenden 
BSG Lok Stendal weitere Gemeinschaften wie 
TuS Wahrburg, Energie Stendal oder Post Sten-
dal, wobei letztere nie am Spielbetrieb teilnahm. 
Der Höhepunkt war der Aufstieg der ersten Män-
nermannschaft der BSG Lok im Jahre 1984 in 
die DDR-Liga, der damals zweithöchsten Spiel-
klasse. 
Nach der Wende mussten neue Möglichkeiten 
gefunden werden, das Schach in der Altmark-
metropole weiter am Leben zu halten. Das Sten-
daler Schachopen bot eine Möglichkeit, das kö-
nigliche Spiel einer breiteren Bevölkerungs-
schicht zugänglich zu machen. Eine sehr enge 
Zusammenarbeit mit den beiden Tageszeitungen 
ALTMARK-ZEITUNG und VOLKSSTIMME 
sowie eine kontinuierliche Nachwuchsarbeit, bei 
der sich besonders Torsten Hansch verdient 
macht - damit machen sich die Stendaler Schach-
spieler weiterhin einen Namen in der Öffentlich-
keit. 
 

Alles zum Stendaler Schach auf mehr als 150 Seiten, 
gebunden, mit einem großen Statistikteil Partien und 
Erinnerungen aus der Zeit zwischen dem Ende des 19. 
Jahrhunderts (Dr. Paul Lipke, der 1905 der Schachge-
sellschaft beitrat) bis in die Gegenwart, ab Herbst 2005 

verfügbar.  
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